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HOCHSCH UL
BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT 19 . IANUAR1927

Die Verfassungsfrage der Deutschen
Studentenschaft.

Der Streit um die Verfassung der Teiltschcn
Tiudentenschast hat in den legten Wochcn die
Oeffentlichkeit in hobem M-asie beschäftigt. ES
sind dabei soviel Unrichtigkeiten — MiuvcNtanü.
Nisse und absichtliche Entstellungen — durch -einen
groben Teil der Presse verbreite «. Sab wir un «
veranlagt sehen , nachstehenden Artikel , der einen
rein sachlichen Ueberbllck über die Vorgeschichte
des Konfliktes flilrt , zu veröffentlichen

Die Redaktion .
Durch
Erlaß des Preußischen Kultusministeriums
über die Bildung von Studentenschaften an

de« preußlscheu Hochschulen vom
18. September 1920

war iien Studentenschaften in der Frage der
Zugehörigkeit folgendes Recht gegeben :

8 1, Absatz 1 . Die voll immatrikullerten
Studierenden deutscher Staatsaugehöiigkeit
einer Universität oder einer Technischen ^ och-
schule bilden die Studentenschaft .

8 1 , Absatz 2 . Die Satzung der « tu -
d e n t e n s ch a f t (§ 8 ) kann bestimmen ,
in welchem Ilm fange und zu welchen Bedin¬
gungen voll immatrikulierter Ausländer
an der Studentenschaft oder ihren Einrichtun -
gen teilnehmen dürfen .

8 1 . Absatz 3 . Den Studentenschaften der ein¬
zelnen preußischen Hochschulen steht es
frei , sich untereinander sowie mit ent -
sprechenden Organisationen der
übrigen deutschen Hochschulen zu einer all -
gemeinen oder zu einer Deutschen Studenten -
schaff zu vereinigen .
Auf dem vierten Deutschen Studententag in

Würzburg 1922 gab sich die Deutsche Studenten
schaff in der

Frage der Zugehörigkeit und der Koalition
folgende Stücke »er Verfassung :

Stück 1 . Die Deutsche Studentenschaft be>
steht aus den deutschen Studentenschaften der
Hochschulen des deutschen Sprachgebietes .

Stück 2 . Die reichs -deutschen Studentenschaf -
ten müssen die Mitgliedschaft mindestens allen
voll immatrikulierten Studierenden deutscher
Reichsangehörigkeit und solch er «, deut¬
scher Abstammung und Mutter -
spräche gewähren .

Die ausländ Kdeutichen Studentenschaften
regeln ihre Zusammensetzung selbständig .

Die zur Vertretung der Einzelstudenten -
schasten berufenen Organe müssen aus all -
gemeinen , gleichen und geheimen Verhältnis¬
wahlen hervorgehen .

Stück 3 . Die Deutsche Studentenschaft hat
das Ziel , an den Aufgaben der deutschen Hoch-
schule gegenüber öwn deutschen Volke mit¬
zuarbeiten .
^ Die Ein zel stu d e n t c nscha sf bestimmt im
^ inne dieses Zieles der Deutschen Studenten -
schaff ihr Aufgabengebiet selbst .

Fragen des Glaubensbekenntnisses und der
Parteipolitik sind von der Behandlung aus -
geschlossen.
Trotzdem also das preußische Studentenrecht

oen Studentenschaften völlige Koali -
11 o n s f r eif i i t läßt und ihnen eben an
« rfter -Stelle das R - cht der S e l b st v e r wa l -

u g zugesteht , ha . der preußische Kultusmini -
ner Dr . Becker vor einigen Wochen kam
J 4 - Dezember 1026) einen Erlaß herausgegeben ,

dem es u . a . heißt :
Der Erlah des preußischen Kultusministers

Dr. Becker vom 24. Dezember 192 «.
-.Der Preußische Landtag >̂at bei den Ver -

Handlungen Wer den Staatshaushalt des Iah -
1026 einen Autrag angenommen , den ich

« ts bekannt voraussetze . Die Absicht dieses Be -
Flusses ist . die im Laufe der letzten Jahre in
. ^ Organisation und i>er Praxis der Studen -
^ ^ schafteu ausgetretenen tatsächlichen Abwei¬
sungen vom lveist und Wortlaut der das Preu -
»Nche Studentenrecht schafsenden Staatsmini »
Ii - l ^ erOrdnung vom 18. September 1920 zu
. e I e i t i g e n und durch eine genauere Fas¬
sung Staatsministerialverordnung ein für
sUcnial Klarheit in der Auslegung der be-

^ Wden Bestimmungen zu schaffen .

^ ? en die gegenwärtig bestehende Uebuug inner -
vaib der Studentenschaften von den Absichten der
« laaisininisterialverordnung abweicht , die Be -
Handlung der A n s l a n d s d e u t s ch e »

» US? " Einze
Auslegung des B '

en Organifa !
m mcnsch lu ß

Q » 'VV kMtMIM (J » | , i » . . .
oroei Punkte find es im wesentlichen , in

er
9[ > n z e l st u d e n te n f cha f t und die
Auslegung des Begriffes der „ entsprechen -

t i o n e n"
, mit denen der Z u-

ist
" ^ " 1 U) 111 L zum Gesamtverbande zuläs -

^ Hinsichtlich der Aufnahme auAlandsdeutscher
^ rudenteu in Ären Kreis haben die einzelnen
^ udenienschaften zum Teil eine Exklusivität

usgrülbt , bie dem Geiste des 8 I der Staats -
.^ mliterialverordnung keine Rechnung trägt .
. 7 »t dabei auch der im Auslände un -
^ . wünschte Eindruck erweckt worden , als
oVa or Unter den Ausländsdeutschen ein einseiti -

^luswaMprinzip allein nach dem Rassestand -
VUnkt durchgeführt .
,
-^ ' ^ verkenne nicht , daß sich einzelne preußi -
!°»e « tudentenschasten von solchen k5- s»' arisfen

' gehalten haben , muß aber als Vertreter des
nrnli 1* ®

. c.' ne einheitliche Handhabung im Geiste
■J■ c trf) infif?ißer B ^ ncksichtigung aller an preußi -
idi schulen studierenden Aus ! an dsd eilt¬

en sür staatspolitisch unerläßlich erachten . Da

die Einzelstudentenschasten ebenso wie zum Bei -
spiel die Fakultäten als Einzelmitglieder der
Selbstvern >altungskörper der Hochschule ihre
Zusammenfassung durch Rektor und Senat er -
halten , ist der geeignete Weg zu einheitlicher
-Handhabung bei der Zulassung auslandsdeut -
scher Studenten die Mitwirkung des an
der Spitze des Selbstverwaltuugs -
k ö - p e r s stehenden Rektors . Wo an
den Hochschulen die Mitwirkung des Rektors
in dieser Angelegenheit vorhanden ist , hat sie
dem Interesse der Studentenschaft gedient und
das zwischen den Rektoren und den Studenten -
schasten bestehende Vertrauensverhältnis ge -
stärkt .

Zum andern hat in der derzeitigen Gesamt -
Organisation der Deutschen Studentenschaft das
in 8 1 der Staatsministerialverordnung vom
Staat gegebene Recht , daß 'die Studentenschaften
der einzelnen preußische » Hochschulen sich mit
„entsprechenden Organisationen * zu
einer allgemeinen oder zu einer deutschen Stu -
dentenschast vereinigen können , eine Aus -
l e g u u g gesunden , die niemals in der Absicht
der Staatsministerialverordnung gelegen hat
und im Widerspruch steht zu den staatsbürger -
lichen Grundprinzipien der Verfassung .

Die Staatsministerialverordnung vom
13 . September 1920 läßt , wie auch der an -
geführte LandtagAbeschluß , sinngemäß eine dop¬
pelte Lösung der Koalitioiisfrage zu , die groß -
deutsche und die reichsdeutsch « . Mit der Stuben -
tenschast halte ich die groß deutsche für die
erwünschtere , aber es mnß wirklich eine groß -
deutsche sein . Die zurzeit bestehende ist nicht
großdeutsch , sondern reichsdeutsch unter Hin -
zuziehung arischer Sondergruppen auslands -
deut scher Hochschulen und bedeutet deshalb nicht
eine Förderung , sondern geradezu eine Gesächr -
dung des großdeutschen Gedankens . Entweder
findet also die Koalition der preußischen Stu -
dentenschaften mit auslandsdeutschen Studenten¬
schaften so statt , daß alle auslandsdeutschen Stu -
dentengruppen , und nicht nur wie bisher , die
arischen in die Koalition eintreten , oder aber die
preußischen Studentenschaften koalieren nur mit
reichsdcutschen Studentenschaften . Zwischen
beiden Lösungen wird die Studen -
tenschast zu wählen haben . . ."

Die Antwort der Deutschen Studentenschaft .
Zu diesem Schreiben des Preußischen Ministers

für Kultus und Unterricht schreibt der Vorstand
der Deutschen Studentenschaft in
einer Denkschrift u . a . folgendes :

Die Reichsverfaffung der Deutschen Studen -
tenschast und die Satzungen der einzelnen Stu -
dentenschaften sowohl in Preußen als »auch in
den übrigen Hochschulländern des Deutschen
Reiches schreiben vor , daß sämtlichen Reichsan -
gehörigen die Mitgliedschaft zur Studentenschaft
zuerkannt werden muß . Nach 8 1 Absatz 2 der
Staatsministerialverordnung vom 18. 8 . 1920
können darüber hinaus die preußischen Studen -
tenschaften üb ^ r die Teilnahme von Ausländern
selbst entscheiden , ohne daß vom Staate irgend
welche Richtlinien hierfür gegeben sind . Aehn -
lich lauten die Bestimmungen in den anderen
Hochschulländern . Von diesem ihnen ausdrück -
lich zuerkannten Rechte haben die einzelnen
Studentenschaften im Sinne der Berfas -
s u n g der Deutschen Studentenschaft
bei der Aufnahme von auslanddeutschen Studie -
rendeu Gebrauch gemacht , indem teils nur die
in dieser Verfassung aufgestellten Mindestforde -
rungen erfüllt wurden , teils die Mitgliedschaft
über diesen Mindestkreis hinaus andern Studie -
renden auch zuerkannt wurde .

Wenn im Kulturausfchuß des preußischen
Landtages der Deutschen Studentenschaft von
Herrn Minister Becker im Hinblick auf die Zu -
sammensetzung der Deutschen Studentenschaft
der Vorwurf des völkischen Prinzips gemacht
wird , so dürste dies mit der oben angeführte »
Tatsache widerlegt sein .

Fjir das Reichsgebiet ist das Staatsbürger -
prinzip strikt durchg- fithrt ,

während die auslanddeutschen Studentsnschasten ,
unter Berücksichtigung der dort bestehenden tat -
sächlichen Verhältnisse , die unten näher darge -
legt werden , allerdings anders organisiert sind .

Da das
^

S ^aatsbürgerprinziv für das Reich
von der Studentenschaft voll anerkannt worden
ist . sie sogar diese Forderung des Staates in der
beute noch aeltenden Würzburger Verfassung zu
ihrer eigenen Forderung erboben hat . ist auch
der Vorwurf , die Studentenschaft verstoße gegen
die Grundprinzipien der Reichsnerfassung , un -
richtig , ssijr die reichsdeutschen Kommilito¬
nen , für die allein die Verfassung gilt , sind kei¬
nerlei Unterschiede in der Behand -
l u u g gemacht werden .

Daß die deutschen Ein ? elstudente » fch" sten im
a ' ' gemeinen von Ausländern nur solche beut -
Klier Abstammung und Muttersprache als Mit -
glieder in die Studentenschaft aufnehmen , ist' ' c

.
T a t r a rf) c . die von dem fitrtn

•'Je i n i (t e r « ah relang in keiner W eise
beanstandet wurde Es soll bei dieser Ge -
legenlieit auf folgendes hingewiesen werden :

j . Bei Erlaß des preußischen Stndenienrechtes
bestand bereits die in >̂er ' ^naehörigkeitsf ^ ageder Würzburger gleichlautende Göttinger Ver -
faffin " ? der Deutschen Studentenschaft , so daß sich
dei Herr Minister über die Auslegung der

Staatministerialverordnung von seilen der
Studentenschaft von vornherein im klaren sein
mußte . Obwohl als .? die Einstellung der Deut -
schen Studentenschaft bekannt war , verzichtete
man damals bewußt auf jede Richtlinie über die
Ausnahme von ausländischen Studenten , um der
Studentenschast bei Regelung ihrer internen
Angelegenheiten völlig freie Hand zu
lassen .

2 . Zahlreiche Satznngen von Einzelstudenten¬
schasten , die der Verfassung der Dentschen Stu¬
dentenschaft entsprachen und somit nach heutiger
Auffassung im Widerspruch zur Ministerialver -
Ordnung stehen , wurden vom Herrn Mi -
n i st e r noch in den letzten Jahren g e -
nehm igt . Erst seit kurzer Zeit erfolgen die
Beanstandungen . Es liegt nahe , daß hier nicht
juristische Bedenken , sondern parteipolitische In -
teressen für die plötz ' - chen Aenderungsforderun -
gen maßgebend find .

Der Herr Minister glaubt die neuerdings erst
festgestellten Mängel dadurch beseitigen zu kön-
nen , daß er die Entscheidung über die Zugehörig -
keit von auslanddeutschen Studierenden der Ein -
zelstudentcnschast nimmt und in die Hand des
Rektors legt . Er will damit eine Regelung

i •' fftfircit . die gegen das jeder Gemeinschaft zu¬
stehende Grundrecht verstößt , über den Kreis
ihrer Mitglieder selbständig entscheiden zu kön-
nen . Es ist richtig , daß der Staat für feine
Staatsangehörigen gewisse Garantien fordern
muß , wenn er eine öffentlich - rechtliche Organi
sation schafft ; für diese Garantien sind von der
Deutsche » Studentenschaft für die deutschen
Staatsbürger vollkommen gewährleistet . Dar -
über hinaus besteht aber keinerlei Anlaß , das
Selbstbestimmnngsrecht der Studentenschaft in
irgend einer Weise zu beschränken .

Der Herr Minister betont , daß eine Mitwir -
kung des Rektors bisher dem Interesse der
Studentenschaft gedient und dazu beigetragen
habe , ein Vertrauensverhältnis zwischen Rektor
und Studentenschaft zu schaffen . Der Studenten -
schaft liegt selbstverständlich sehr an einer Förde -
ruug dieses Vertrauensverhältnisses , sie stellt
aber fest, daß j der in Aussicht genommenen
Regelung auf Grund der Landtagsbeschlüsse
nicht mehr von einer Mitwirkung des Rek -
tors bei der Entscheidung der Studentenschaft
gesprochen werden kann , sondern daß der Rektor
selbständig die Entscheidung ohne jedes Mit -
wirken der Studentenschaft fällt . Ge -
gen eine derartige Lösung mutz sich die Deutsche
Studentenschast entschieden wenden : die völlige
Ausschaltung der Studentenschaft würde dem
Vertrauensverhältnis zwischen den Hochschulbe -
Hörden und der studentischen Organisation zwei -
sellos nicht dienlich sein .

Des weiteren hält das Kultusministerium
die Koalition der preußischen Stndeutenschas -
teu mit den ausländischen Studentenschaften

in ihrer derzeitigen Zusammensetzung für recht -
lich unzulässig , da diese letzteren nicht eine den
preußischen Studentenschaften „entsprechende "
Organisation seien . Einer Koalition könne in
Zukunft nur stattgegeben werden , wenn die aus -
landdeutschen Studentenschaften sich ebenso wie
die preußischen aus dem Staatsbürgerprinzip
ausbauten . Es wird dadurch der Eindruck er -
weckt, ols ob die auslanddeutschen Studentenschaf -
ten eine ganz willkürlich zusammengesetzte
Gruppe der Studierenden einer auslanddeut -
scheu Hochschule bildeten , der in keiner Weise
eine juristische oder tatsächliche Anerkennung von
den zuständigen Hochschulverwaltungen oder
Staatsbehörden zuteil geworden wäre . Dies
entspricht nicht den Tatsachen .

Dir Studentenschaft der freien Stadt Danzig
war im Anfang ihrer Entwicklung auf dem
Staatsbürgerprtuzip aufgebaut . Die Über¬
schwemmung der Technischen Hochschule Danzig
mit fremdstämmigen , insbesondere polnischen
Studenten , zwang schließlich die Studentenschaft
im Einverständnis mit den Hoch ,
schulbehörden und dem Senat der
freien Stadt Danzig als oberste Staats -
behörde , ihre Zusammensetzung nach dem volks -
deutschen Prinzip abzuändern , so daß heute nur
die Studierenden „ deutscher Abstammung , Mut -
tersprache und Gesinnung " die Studentenschaft
bilden . Hier haben also die Schwierigkeiten
dazu geführt , daß das Staaisbürgervrinzip auf -
gehoben wurde , weil die zuständigen
staatlichen Instanzen dieses Prinzip
als den Interessen der Hochschule
zuwiderlaufend ansahen . Eine Aen -
derung der Verfassung der Dauziger Studenten »
schaft entsprechend den Forderungen des preu -
ßischen Kultusministeriums ist deshalb uumög -
lich. Eine Koalition der preußischen
Studentenschaften mit Danzig m ü ßte
demnach in Zukunft vom preußischen
Kultusministerium untersagt wer -
den .

Aehnlich liegen
die Verhältnisse in Deutsch-Oesterrcich .

Ans die Verfremdung Wiens durch die öfter -
rcichischcn Optionsgesetze , nach denen es jedem
ehemaligen österreichisch - ungarischen Bürger
nach einem zweimonatigen Aufenthalt in Oester -
reich möglich war , die österreichische Staatsan -
gehörigkcit zu erwerben , braucht an dieser
Stelle nicht besonders hingewiesen zu werden .
Daß z . B . von der heutigen Bveölkerung Wiens
allein lt > Prozent ?! ationaltschechen sind und daß
an einzelnen Fakultäten der Wiener Hochschulen
5,0—00 Prozent der Studierenden zwar öfter -
reichischer Staatsangehörigkeit , aber nicht deut ^
scher Abstammung sind , was ja in Anbetracht
der oben angegebenen Verhältnisse nicht ver¬

wunderlich ist , ist eine Tatsache , die nicht hinweg -

geleugnet werden kann . 4
Aus Grund dieser verschiedenartigen Zusam¬

mensetzung der Studentenschaft war es unmog -

lich , ein Studentenrecht in der Form wie tm
Reiche zu erlassen , da es sicherlich zu oen >elben

Zuständen wie in Danzig geführt haben würde .
Außerdem ist zu beachten , daß dtc

_
Autononne

der österreichischen Hochschulen auverordentlich
groß ist : die Rechtsstellung der Studentenschaft
wird durch die Hochschulen und nicht durch oas
Unterrichtsministerium bestimmt , so daß also
hier ein einheitliches Vorgehen nicht ohne wette -

res möglich war . Von dieser der Hochichule zu -

stehenden Befugnis zum Erlaß eines örtlichen
Studentenrechtes haben bis auf die Unlversltat
Wien und die Hochschule sür Welthandel Wien
sämtliche deutschösterreichischen Hochschulen Ge -
brauch gemacht . Als Beispiel mögen die Be -

sttmmungen des P r o s e s s o r e n k o l l e g l u ms
der Technischen Hochschule Wten über
studentische Vertretungskörper angeführt wer -
den , in deren erstem Punkt es heißt :

„Allen ordentlichen Hörern der Technischen
Hochschule in Wien steht das Recht zu . nach
Ä b st a m m u u g und Muttersprache sich
zu je einer Studentennation zusammenzuschlie -
ßen , wenn die Anzahl der zu einer Studenten -
uation vereinigenden Hörer mindestens 2 Pro -
zeni der Anzahl aller ordentlichen Hörer erreicht .

Die von einer Studentennation vereinigte
Hörerschaft gleicher Abstammung und Mutter «
spräche gilt den akademischen Behörden gegen -

» über als der Zusammenschluß aller an der
Hochschule zugelassenen ordentlichen Hörer
dieserNationalität .

"

Somit haben in Oesterreich die vom Staat
mit der Entscheidung betrauten Stellen die Or -
gauisativn auf dem Volksbürgerprinzip
aufgebaut und als zweckmäßig anerkannt . Eine
Aeuderung der Zusammensetzung der Studen -
tenschast liegt auch hier außerhalb des Macht -
bcreiches der Deutschen Studentenschaft und vor
allen Dingen auch der österreichischen Studen -
tenschaften . Sie können nur durch eine Abände -
rung der örtlichen Rechtsnormen durch die zu -
ständigen Hochschulbchörden erfolgen . So kann
auch hier dem Verlangen des Herrn Ministers
von der Studentenschaft aus rechtlichen Grün -
den nicht Rechnung getragen werden . Eine
Zusammenarbeit zwischen den preu -
ßischen Studentenschaften und den
deutschen Studentenschaften in
De utsch - Oest erreich wäre somit in
Zukunft unmöglich .

Ganz ausgeschlossen erscheint es jedoch bei den
übrigen noch in Frage kommenden auslanddeut -
schen Studentenschaften , an den in der

Tschechoslowakei
gelegenen deutschen Hochschulen das geforderte
Staatsbürgerprinzip einzuführen . Die Schmie -
rigkeiten , die dort bestehen , und der Kampf , den
die Deutschen um die Erhaltung ihres Volks -
tums zu führen haben , sind hinreichend bekannt .
Daß die Einführung des Staatsbürgerprinzips
dort den Keim der Zersetzung in die deutsche
Studentenschaft hineintragen und damit deren
Schicksal besiegeln würde , ist ohne weiteres klar ,
Heute liegen die Verhältnisse so , daß de fakto die
Studentenschaft dort als Vertretung der Ge --
famtheit aller deutschen Studierenden an -
erkannt ist . Infolge der nationalen Bedrohung
des Deutschtums ist es also ausgeschlossen ,
fremdnationale Elemente in die Studentenschaft
aufzunehmen . Das würde einem Selbstmord der
Deutschen Studentenschaft gleichkommen . Me
Forderungen des Herrn Ministers annehmen
hieße also auch hier , die Zusammenarbeit
niit den sudeten beut schen Hochschulen
aufgeben , dem Deutschtum in der
Tschechoslowakei in seinem Daseins¬
kampf « einen vernichtenden Schlag
versetzen .

Sollte das Studentenrecht in der vom preußi -
schen Landtag vorgeschlagenen Form gegen den
Willen der Deutschen Studentenschaft dennoch
abgeändert werden , so würde sich weiterhin das
Kuriofum ergeben , daß z . B . ein österreichischer
Staatsbürger nicht - dentfcher Abstammung , der
vielleicht hei vielen Gelegenheiten offen gegen
das Dentfchtum auftritt , beim Studium an einer
preußischen Hochschule Mitglied der Studenten -
schaft wäre , und daher in Preußen id . h . staats -
rechtlich im Auslände ) , mehr Rechte ge -
u i e ß t , a l s i u feinem e i g c n e n H c i m a t-
staat . in dem er nicht Mitglied der Deutschen
Studentenschaft sein kann .

Die Deutsche Studeutenschaft muß ans all die -
sen Gründen die geplante Abänderung der
Staatsministerialverordnung ablehnen . Sie
stellt nochmals fest , daß die Verhältnisse inner -
halb , der Studentenschaft und deren Verfassung »die sich in den letzten fünf Jahren aufs beste
bewährt hat , nicht Veranlassung zu diesem
Schritt geben konnten und lehnt x aus diesem
Grunde die Verantwortung für alle aus diesem
Schritt des Preußischen Ministeriums für Wis -
feufchaft , Kunst und Volksbildung entstehenden
Folgen ab ,

Soviel aus der Denkschrift der Deutschen Stu -
dentenschast . Es soll hier nicht darauf eingegan -
gen werden , was alles der Deutschen Studenten -
schaff in der letzten Zeit in den verschiedensten
Pressepolemiken vorgehalten >vurk >e , auch nicht
auf die Zwischenfälle , die durch das Ausscheiden
Heidelbergs aus der Deutsche « Studentenschaft
entstanden sind , sondern .ftroeck dieser seilen ist ,
lediglich dye Aufklärung zu geben , wie
überhaupt neuerdings wieder ein Verfassungs -
kämpf in die Dentsche Studentenschaft hineinge -
tragen worden ist.
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Amtlidie Anzeigen

Gesuch des Ludwig Kärcher .
Metzaer und Wirt in Wein -
garten zur Errichtung einer
Scklachtftätte unk keinem An¬
wesen Lab . Nr . 313!) in Wein¬
garten .

Ludwig Kärcher in Weingarten hat um die ge-
wcrbcvolizeiliche Genehmigung zur Errichtung
einer Schlachtstätte in seinem Wirtfchastsanivcsen
in Weingarten Lab . Nr . 3139 nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das Unterneli -
mcn sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des Er -
schcincns dieser Bekanntmachung an gerechnet
tchrifUtch oder zu , Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Wein -
garten vorzubringen . widrigenfalls alle nicht aus
vrivatrechtlichen Titeln beruhende Einwendungen
als versäumt gelten .

Während der 14tägigen Frist liegen die Pläne
beim Bürgermeisteramt Weingarten zur Einsicht
offen . O . -Z . 12.

Karlsruhe , den 17. Januar 1827.
Bezirksamt — A bt . II l>.

Die Belebung der Stelle eines
Bezirksbauschätzers kür den Stadt -
bezirk Karlsruhe betresseud .

Die Stelle eines Bezirksbauschävers für den
ist durch Tod des seit -

geworden .
vungen mit Angaben über die Vorbil -

dung sind unter Anschlub von Zeugnissen über
die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten ,von Leumundszeugnissen und gegebenenfalls von
Bermögeuszeugniffen innerhalb 4 Woche» bei
uns einzureichen . O .- Z . 11 .
m Staatlich geprüfte Werkmeister erhalten den
Vorzug .

Karlsruhe , den 17. Januar 1927.
_ Bad . Bezirksamt — Abt . III .
. Im Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Schmitt & Weisflog in Karlsruhe wird
eine Gläubigerversammluna einberufen aus Mitt -
woch , den 16 . Februar 1927 , vormittags 9 Uhr .
vor das Amtsgericht , Abteilung A 5, Akndeintc -
ftrahe 8 , II . Stock . Zimmer 142 . Tagesordnung :
1 . Wahl eines neuen Konkursverwalters an
«stelle des erkrankten bisherigen Konknrsverwal -
ters . 2 . Einstellung des Konkursverfahrens man -
aels Masse . Karlsruhe , den 13. Januar 1927 .
Kerichtsschreiberei Badischen Amtsgerichts A 5 .

Slammhvlz -

Versteigerung .
Die Gemeinde Blankenloch versteigert am

Dienstag , den 25. d . Mts . in ihren Gemeinde -
Waldungen folgende Hölzer :
. 151 Eichen von 2,49 Fftm . abwärts : 45 Hain -
buchen . von 0,72 Fstm . abwärts : 28 Rotbuchen von
2,1« Fltm . abwärts : 18 Eschen von 2,ü3 Fstm . ab¬
wärts : 7 Erlen von 0,8 :! Fstm . abwärts : 10 Kor -
lenabschnitte von 2,12 Fstm . abwärts .

Zusammenkunft vorm . 9 Ubr vor dem Rat -
oaus Auszüge werden nur aus Bestellung durch
Waldhüter Kammerer gefertigt .

Anschliesiend an die obige Versteigerung ver -
steigert die Gemeinde Biichig in ihrem Wald

3 Forlen von 0,84 Fstm . abwärts : 2 Erlen von
0,60 Fstm . abwärts : 8 Eichen von 1,91 Fstm , ab¬wärts : 3 Buchen von 1,60 Fstm . abwärts, ' 2
Eschen von 0,83 Fstm . abwärts .

Die Gemeinderäte .

NMWm
Donnerstag . 20 . Haimar , abends 8 Uk,rin» Gartensaal des „ Friedrichshofes "

MlnZiikbe

Mglieder - Versamml « ng
Jedes Mitglied bat Zutritt und Stimme .

Ausweis Mitgliedskarte .

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , den 19 . Ja -
» «ar 1927. »»chmittagS" Ubr , werde ich im

fandlokal . Herrenftr .
45a , hier gegen bare
ûng im Vollstrek -

tuugswege össentl . ver¬
steigern :

1 Schrank , 1 Vertiko ,
I Diwan , 1 kl . Kom -
mode . 1 Ladentheke . ein
l^ lasschrank , 1 Kiste Nu -
dein , eine Kiste Boden -
wachs , 1 Kiste Schub -
wichse . 40 Flasch . Kirsch -
niasser . 1 Schreibtisch , 1
it . ^ arenschrank .
Karlsruhe . 18 . Jan . 27.

Besserer ,
Gerichtsvollzteher - Anw .

ZlvllNgs -

Bersteigernng .
Donnerstag , den 20.

Jan . 1927 , nachm . 2 Uhr .
werde ich in dem Pfand -
lokal Herrenstr . 45a hier
«Hinterbau ) , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kiingswege ösfentl . ver -
steigern :

1 gr . Kasienschrank . 21
Stangen Reiher , 9 Da -
menhüle , 7 Daiuenstroh -
hüte . 5 Meter Blau - u .
Rotiamt , 2 alte Tep¬
piche. 3 Sosakissen , ein
Ladenregal u . 1 Schreib -
Maschine (Ideal ) .
Karlsruhe , 18 . Jan . 27.

Strang ,
Gerichtsvollzieher .

Weitsvergebung .
Zum Erweiterungsbau

des städt . Kinderheims ,
Ecke Wiesen - u . « ybel -
itrabe . sind

Malerarbeiten
zu vergeben . Vordrucke
können beim städt . Hoch-
baiiamt , Leopoldst . 10/12,
Zimmer Nr . 20, abge -
holt werden .

Die Angebote sind bis
Dienstag . 25. Jan . 1927.

vormittags 10 Ubr ,
einzureichen .

Karlsruhe . 14. Jan . 27.
Städt . Hochbau (>rnt ._
Beim städt . Wasen¬

meister , Schlachthausstr .
Nr . 17 befinden sich fol -
« ende Fuudhunde : Zwei
Dobermann mänull , 2
Roitweiler m ., Schnan -
zerbastard m ., 2 Schäfer
männlich .

Sticht innerhalb drei
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Hunde werden
« etötet bzw . versteigert .

Karlsruhe 18 . Jan . 27.
Städt . Schlacht - und

Viebbssamt .

In Zweifamilien - Billa
beschlagnahmefreie gr .
? Zimmerioohnung
mit Bad , Warmwasser -
heizg . , Mädchenzimmer
n . allem Komfort , West -
stadt . auf sofort oder
später ohne Darlehen
zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 1902
ins Tagblattbüro erbet .

3— k- 3 .- Wohng .
sos . zu verm . Anzus . v.
9—12. Z—6 Ubr .

Westendstrake 3 , I .
Kronenstr . 22, 4 . St .

lrtil . möbl . Zimmer
zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Adlerstr .
Nr . 45. III , r echts .

Gut möbl . freundlich .
Zimmer in gut . Hause
aus 1 . Febr . zu vermiet .
Gartenftr . 36. III .

Frdl . möbl . Zimmer
in ruh . Hause sofort od.
später zu vermieten .

Draisstrabe 18, III .
In der Gartenstadt ,

Rosenwea 58. ist ein gut
möbl . Zimmer in Ein -
samilienhans an 1 oder
2 Herren »u vermieten .
Schöne Lage mit Süd -
balk . . Aussicht aus Gar -
ten und Wald , Bad ,
Klavier .

1 oder 2 lebr schön
möbl . Zimmer

mit Balkon u . Flügel -
benützung zu vermieten .

Frau v . Hnbicki .
Kaiser - Allee 125. III .

MMMW
Sof . zu miete » gesucht

1 — 2 Zimmer
mit Küche oder 2 leere
Zimmer mit Küchenbe -
nüönng von jung . Ehe¬
paar , MictcvorauSzahlg .
nach Belieben . Eilangeb .
zu richten an Haas ,
Goethestr . 27 . II . rechts .

Beichlaanahmeir .
geräumt e

2 od . 3 Zim .
-Wohn.

in gutem Hanse , mit
Bad und Mansarde ,
ver sosort od . später
v . tin » erl . Ehe » , ar
aesucht . Ausführliche
Angeb . m . Pie,s unt .
Nr , 1904 i . Tagblattb .

2 möbl . Zimmer
mit kl . Küchenbenützg . ,
in gut . Hause auf 1. Fe -
bruar gef . Preisangeb .
unt . 1909 ins Tagblattb .

15 ODO Goldmark
auf 1. Hvpothek auszu¬
leihen . Georg Fleisch -
maiin , Anaustastrafte 9 .

Telephon Nr . 2724 .Gelder
auf I . Hypotheken

zu 8 ° /0 Jahreszins in
Posten jed . Höhe aus¬

zuleihen durch

August Schmitt
Bankkommission

Hirschstr . 43 ,Tel .2117

amn

Fräulein
mit höherer Schulbilda .
(Lateinkenntn . bevorz . ) ,
zu 2 Knaben von 9 und
11 Jahren für nachmit¬
tags gesucht . Ueberwach .
der Schularbeiten , des
Klavierübeus usw .

Angeb . mit Gehalts -
ansprachen u . Nr . 1905
i » S Tagblattbüro erbet .

mit guter Auffassung ,
perfekt im Maschinen -
schreiben für sofort oder
auf Ostern aesucht .

F . 38 . Wörner ,
Leovoldstrasze Nr . 20.

Chel - KWn
mit lebr guten Zeugu .,
sucht Stelle in Hotel od .
Restauration , geht auch
»nr Anshilse od . eventl .
in arök . Privathanshalt .

Angeb . unt . Nr . 1908
ins Tagblattbüro er bet .

Mein 18iäbriger Sohn
bat Lust zur

Lanwirtschalt
und sucht entsprechende
Sterling . Kann mit
Pferden umgehen .

Adolf Werne »,
Rinasheim bei Lahr .

10JS
ötarkemWe ^

m

und bügeln angenomm .
Hebelftr . 7 . IV . links .

Mt . öllineiderin
emvf . sich im AuSuäben .
Arbeitet auch Masken -
kostüme . Ang . uut . Nr .
1903 ins Tagblattbüro
erbeten .

Vertreter gesucht
> zum Besuch von Landkundschast

von erster Seifenfabrik .
Aussührliche Angebote unter vir , 1863 ins

Tagblattbüro erbeten .

MMMWl
für Baden (Sit } evtl . Karlsruhe ) , von grohem
auswärtigen Berbandsorgan unter günstigen Be¬
dingungen aesucht .

Nur Angebote best eingeführter Herren er -
wünscht unter Nr . 1910 ins Tagblattbüro .

Seefahrt.
Leute , die zur See fahren wollen als

Kellner , Answäschcr . Radewärter . Heizer ,
Trimmer , Schlosser . Schmied . Koch,
Bäcker . Matrose und Schisssjunge

weisen wir durch Zusendung des Buches „Der
Weg zur Seesahrt " zum NachnabinepretS von
2 .80 M garantiert den richtigen , schnellsten Weg
zur Seesahrt .

Bestellungen sind zu richten au :
Vi « . „ Ucberse e" . H amburg I .

Kausm . Lewing
von führender Weingrofchani ' lung am hie -
sigen Platze aus Ostern acsucht .

Beiverber mit besserer Schulbildung wollen
Angebote mii Lebenslauf einreichen unter
Nr . 1906 ittä Tagblatlbüro

•>■■ • v. z.s -v

Reste
' •

'■y>* . ' 1■ ■;
'

und Restbestände in allen Lägern
außerordentlich

billig

I Leipheimer & Hende

Große Posten
Schlafdechen

Jacquarddechen
Kameihaardechen

Pferdedechen
äufierst preiswert

133 Kalserstr. 133
| Eingang Kreuzstr ., gegenüb . d . Kleinen Kirche

UeiHsräume nur eine Treppe hoch

ARTHUR BÄER

Lampenschirm - Gestelle
30 ein Durchm . . . . Alk. 1.10
50 Ä.OO
60 « .« «
70 „ ;? .40

Alle Formen gleiche Preise .
In Japan -Seide 4. 0̂ Mk., Ia Seidenb ' tist 1 .( 0 Mk. so.
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , SchnOre
Küschen . Wickelband und fertig © J3iclii :*me billig

Chr. Dosenbach , Putzgeschäft ,
Herrenstraße 20, nahe Kaiserstr .

Damenschirm
verloren !

Topform , schwarzer Bezug , geschnitzter Slfett«
beintnopf. Abzugeben bei Dietrich , Kaiser,
strahe 138 IV .

Verloren : eine
flolö . Äamenubr

in schwarz . Lederarmbd .
Geg . gute Belobug . ab -
zugeb . Gartenstadt -Rüv -
vnrr . Anerstratzc 34.

Vuser u. HMiiste
allerortS , bat Nets * u
verkaulen

Georg tlleifdiotann
« iiauftnftr . 9 Tel 2724.

Häuser
UNS WciifcftflcocrmiitcU
M .B « sam , verrenstr .88 .

Bitten
hier u . Umgebung ,
bei klein . Anzahlung
zu verkaufen .

Wirtschaft
Nähe v . KarlSrnbe .
nur 2 Wirtschaft , im
Orte . M 25 000 . An¬
zahlung Jl 6000.

WeiNNirtsllza ! t
b . Karlsruhe in . ar .
Umsatz . Ji 36 000,
Anzahl . Ji 12 000.

Lebensmittel -

gelchäst
mit Hans , an groß .
Ort . auch für Bar -
kerei geeignet . Preis
J ( 15 000 . Anzahl «.
Ji 6000—8000 .

öchMeschM
in Amtsstadt , ältest .
am Platze . Preis
Ji 10 000.

2 Kino
gute Geschäfte , f . Jl
12 000 N. Ji 20 000
zu verkaufen .

ötesanienstr .
Haus mit 5 und 7
Ziljtni .-Wohn . , Ein -
fahrt . Platz für Ga -
rage . Garten , 45 000
Ji . An, . Jl 20 000.

1 ii . 2 Familien -
Häuser , sof . bezieh¬
bar . bei kleiner An -
zahlnug verkäuflich .

M . Rukam .
Herrenstrabe 38.

Biedermeier-
Rödel

in grober Auswahl ,
vreisw . zu verkauf ., bet

Jos . » i r r m a » n ,
Herrenstrafte Nr . 40.

öchlaszimmer .

Wer liailit
wieder eingetrag . 1 . Hv -
vothek «4500 » . ) und
zu welchem Preis ?

Angeb . unt . Nr . 1907
ins Tagblattbüro erbet .

Gi 'ÜBero Serie
selbstverfertigte

Schlaf-
Zimmer

beste Qualität
Eonkarrenzlos billig !

Gebr. Klein
Durlacherstraße 97

Rllppurrerstraße 14.

Schöne Bettstelle mit
Rost su verkaufen .
Karl - Kriedrichst . 15 . III

Zu verkf . : 1 Sviegel -
schrank . 2 tür . , 1 komvl .
Bett , 1 Nachttisch , alles
hell eichen , zus . 190 .U .
2 gl . Betten m . Rost u .
Matr . zus . 180 Jl , 1 6er .
neuer Diplomat , dnnk .
eiche, vol . 1- u . 2türige
Sviegelschränke , Aus -
ziigtische . Vertiko . Verkst .
fröhlich . Ublandstr . 12 .

Eebrauchte

.
- Piml » -

sowie
Talellilaiiiere .

zu UebungSzweckeii ge -
eignet , in den billigsten
Preislagen empfiehlt

Chr . Stähr ,— Pianofabrik —
Ritterstrabe

— «rode Auswahl , —
billigste Preise .

Möbelhaus
maier UQfeinheimer

32 Kronenstrafic 32.

simenzimiim
grobe Auswahl ,
billigste Preise .

Möbelhaus
Ul ^ nfieimer

Si Kronenstrahe 32.

Teppiche , Vo lagen ,
Tisch - und Diwan-
dscken,LäufsrstOi

'
;e

Teilzahlung restattei

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, I 1 r. hoch
Gegenüber Rh. Cred tbaiit:

Herren - nnd Damenrad
wie neu 55 Ji u . 60 Jl
»erkst . Schleifer , Rint¬
heim . Hauptstr . 100.

Mjslv . Sabrikgtbüudt
ca. 500 qm heller Arbeitsraum , ged . Tor-
fahrt , Hof und Nebengebäude , Büro und
Keller , elektr . Licht i) . Kraft , Gas , Wasser ,
Frieden "taxe Mark 30500 , verkäuflich zu
Mk . 11000 . Eventl können Büroeinrichtung
und Kellereigeräte für W einhandlung usw .
sowie ca . 300 hl . Fässer billig mii übernoin raen
werden . Augebote unter Nr 1869 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Eine große

MMAilMM - ,»
so gut wie neu . wenig
gebrauchtest bei günstiger

Zalilungsbedingung .
krankheitshalber , vrets -
wert zu verlauten bei

H . W > Schindler .
Reich nbach b Ettling -

Albtal .

BeleuchtuM -
Körner

Mit 15 Prozent
Rabatt wegen Lager -
räumung . Bei Barzahl .
10 Prozent extra .

Teilzabl . nach den städt .
Bedingungen .

Beleuchtungs -Bltithner .
Lager Kriedenstrabe 7.

Auto -Pelzmantel
billig zu verkaufen .

Aorkstrahe S4. III . l .

Ungarjsche
Sirtenbnnde

Kuvasz , 1 Wurf 3X3
rein weife , zu verkauf .
Niebes . Ublandstr . 20.

ÜHniutiis
zu vermieten bei

öcheller .

kauft jederzeit D . Gut -
manu , Rudolsstrabe 1 2 .

Ämie Auto
2- ü-Sita
neuerer Tvv ,

in gutem Zustand . Aus -" "ic Angebote mit
Baujahr , Preis u . Aus -
rttstung an

E . Cekle .
Altheim «O .-A . Horb ) .

Konzert - EeisE
von Privat Sit kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 1860 ins
Tagblattbüro erbeten ^

Herren - Kleider
geg . gute Bezahlung zu
kauf . ges . Angeb . unt .
Nr . 1901 ins Tagblattb .

°
N
°

Geb . srauz . Sprachlehrer
ert . Unterricht lSvezia -
lität Nachhilfe f . zurück -

ebl . Schüler . ) Ang . u .
r . 1900 ins Tagb lattb .

Violin - UnterriM
erteilt ält . Mufiklehrer
fachgemäß v . Stde . 1 Ji .
Zu erfr . Lachnerstr . 13,
3 . Stock , rechts .

Ost ' Westf
j Vorzügl . Tageszeiwng j
{ mit toeifer Verbreitung :
13n allen Kreisen gelelen !

Westfälische

Neueste Aachrichlen
Bielefelder General - Anzeiger

Bielefeld
- Hervorra ^. yandelsieil -
! Erfolgreiches Anzeigen - !
! blau Hohe Werbekrast \

Freistaat Lippe

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im
„ Karlsruher Tagblat ^

AM

Konserven
Erbsen

I Gemüse- Erbsen . . .
j Junge Erbsen . . . .

„ mittels,
usw .

Bohnen
Schnittbohnen . . .
Brechbohnen . . . .
Prinzesjbohnen mtf.

usw .

öpargtln
Brechspargel, dünn .

„ mittel
Stangensparg . dünn

„ 50/60
usw .

Tomaten - Wne

1 Pfd .- 2 Pfd .-
Dose Dose

38 65
45 8 !»
58 105 ...

38 « 2
38 ( »2
55 1O0

» <» 160
Bf

130 5- 4
1 . . 0 180
135 36 «»

2 Pfd .-
Doie '

1 Pfd .-
Tofe
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Die deutsch -englischen Handels¬

beziehungen
; , . Die Aussichten für 1927

Bon
Gilbert C . Laytou ,

Herausgeber des „Economist " London ,
Die wichtigste Frage der deutschen Tätigkeit

als Mitglied des Völkerbundes im Jahre
wird sich wahrscheinlich mehr in Wirtschaft -

Ucher als in politischer Beziehung bewegen . An -
wng Mai findet eine neue Genfer Konferenz
^ tt . Ihr Programm ist sehr weit gezogen , doch

allgemein anerkannt , daß die Frage der
Handels - und Zollpolitik wichtiger als alle an -
^ ren Fragen ist . Wird man endlich den lang -
^ wünschten Versuch machen , die Bewegung zur
Erhöhung der Handelszölle , die seit dem Kriege
w viel dazu beigetragen hat , den Welthandel im
^ gemeinen M schaden und dent europäischen
vaniel int besonderen schwere Wunden zu schla--

endlich einmal einzudämmen ? In diesem
Wunsche fühlen sich Teutschland und England
»Herlich eins .
. Än diesem Zusammenhang hat die Tarispolitik

gegenwärtigen englischen Regierung in
Deutschland manche Sorg « hervorgerufen . In
Kürzlich stattgefnndenen Unterredungen zwischen
Mdustrievertretern beider Länder wurde diese
Zkage in erheblicher Breite erörtert , doch waren

britischen Delegierten nicht in der Lage ," ch irgendwie bezüglich der Haltung der Regie -
in diesem wichtigen Punkte festzulegen . Um

; !n korrektes Bild zu geben , muh man sogar
Zuzufügen , dah sie selbst untereinander keines -

über die bezüglichen Borzüge von Freihan -
?e[ und Schutzzoll im klaren sind . Man kann
,Mg « dessen in der ganzen Frage keine einheit -
>lhen Ansichten zum Ausdruck bringen , doch ist
» di«? persönliche Meinung des Autors dieses

Artikels , daf ? die britische Regierung in den
Usten zwölf Monaten kaum einen e n t-
' leidenden Schritt in der Richtung

höheren Schutzzöllen machen
^ rfte . Die Regierung hat sich dahin fest-

^ legt , keinen allgemeinen Tarif während ihrer
Mierungszeit einzuführen . Die im Jahre
:a2e eingeführten neuen Zölle waren tatsächlich
°^ tergeorSNcter Natur . Der einzige wicktigc
Antrag für einen Jndnstrieschutz . nämlich der -
e«iae der Kammerindustrie , wurde zurückgewie -

V
' -rgenwärtig liegen noch einige weniger

Wichtige Anträge vor . jedoch richtet sich du
? auptaufmerksamkcit der Regierung mehr den
? » er« n Problemen des Landes zu , besonders

e* Frage der gewerkschaftlichen Gesetzgebung .
Jahr igM sah hie Entstehung des mäch-

internationalen Stahl karte llS ,
welchem sich Groh -Britannien bisher zu -

!>« behalten hat , ohne daß eS seine Entscktidungw » endgültig getroffen bat . Das Jahr 1927
fu» den Prüfstein für die Leistungsfähigkeit
• * Kartells bilden . Falls diese Prüfung aün -
öen

" ŝ sällt , so kann das Stahlkartell das Mo -
sä«

*iir eine neue Type einer Jndnstrieorgani -
ied ^ Europa werden . Sollte der Versuch

. ungünstig ausfallen , werden wir wahr -
zu der alten Form der nationalen
zurückkehren müssen mit den unver -

pi
' °" chen Folgen von Ueberprodnktion . Dum -

^ Erportsubventionen und hohen Zolltarifen .
d,? . ^ uch hi^ r eine persönliche Ansicht auszu -
stri ' ^^ ube ich , dah die britische Stahlindn -
^ . e wenigstens im ersten Teil des Jahres der
5

ec einer Zusammenarbeit mit
j c „ .. Vorteil kaum sympathisch g e -
N' isi!

" ^ erstehen wird . Das hängt teilweise
in, m mit den von dem Unternehmertum
tz. s

^rgarbeiterstreik vom Jahre 1S26 erzielte «
„

' " igen und mit der Tatsache zusammen , daß
, v Itnrfi A. . C. I - . . ir : j : : J . , of . . c+%. i: a «itt r . j

° ^ außerordentlich umfangreiche Aufträge
Büchern hat , sondern auch mit der von

Iphz . . Oberen Optimismus getragen : « Atmo
bc * r

.e» die sich vielleicht unberechtigterweise aber
" ? werhin deutlich erkennbar in letzter Zeit

taW . gemacht hat und die das Gefühl ent -
ftiZ

*" läßt , dah Groh - Britannien am besten
' ro .V̂ eresien gewahrt sieht , indem es seine
»Ni>

^ geworden « Aktionsfreiheit bewahrt
d„ - i 1' der Besserung der Weltverhältnisse durch
hx . ^ ahlkartell Anteil nimmt , ohne daß es die
i»or

P ' l ,chtunfl , die eine Mitgliedschaft nun ein -
a m it sich bringt , auf sich nimmt .

?>U8n ?? ^ enfassend kann man bemerken , dah die
** kür die deutsch - englischen Handelsbe -

für das Jahr 1927 keineswegs un -
l>ls find , dah sie jedoch günstiger find
\ t. irgend einer Zeit feit 1918 .
Iu na

öa ® Jahr irgend « ine besondere Entwick -
aber >S ltnfl € n dürste , ist kaum wahrscheinlich .
&en r

ö1
£ Fortschritte , die gemacht werden , we ? -

fein
' e " 9 und in ihren Wirkungen Mhaltend

Aus Raden
Anleihe des Landes Baden .

^ ^ ^dische Finanzminister hat einem von

^ .
^ iskonto -G - sellfchaft in Berlin geführten

!y» ./nkonsortium , dem sogenannten Baden -
Um» dem auch die größeren badischen

k Ctt angehören , den Zuschlag auf eine zu
ty . , Hundert verzinsliche Anleihe im Nenn -

33000000 Rm . erteilt . Der Erlös der
>»» >, . ^ d für die wirtschaftlichen Unterneh -
^ er » .

n Staates und für Strahenbauten
K

°ndung finden .
erfahren , beträgt der Emissions -

«injg Prozent . Nachdem bekanntlich bereits
Hit tf

^livothekenbanken zum öprozent . Pfand -

R ^
'̂Kegangen sind , gibt nunmehr das

" SN als erstes unter den deutschen Län -
Sin « ,

" " -' Kommunen « ine Anleihe zn einem
' von nur 6 Prozent heraus . Es ist dies

ein erfreuliches Zeichen dafür , wie die Ermähi -
gnng der Zinssätze immer mehr auch auf dem
langfristigen Kapitalmarkt sich auswirkt .

Maschinenfabrik Gritzuer A .-G ., Darlach . Die
Dividende ist nach der „Frkst . Ztg ." aas S bis
6 Prozent zu schätzen ( im Vorjahr 10 Prozent ! . —
Wie wir dazu erfahren , ist diese Schätzung angesichts
des Standes der Abschlutzarbeiteu verfrüht . Daß die
Maschinenindustrie ganz allgemein mit größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte als im Vorjahr , ist
bekannt .

Kollnaner Baumwollspinnerei A .-G ., Kollnan .
Aehnlich wie bei anderen Unternehmungen dieser
Branche dürste infolge der Baumwollkrise im abge -
lousenen Geschäftsjahr kaum mit einer Divi -
d e n d e zu rechnen sein .

Konkurse . Frau Karl Feberbusch Witwe Josefine ,geb . Deister , und Fabrikant Karl Federbusch jr . ,beide in Bruchsal . Anmeldetermin 5. Februar 1927,Prüflinastermin 12. Nebr . 1927. — Homöopath Hans
Jakob Buhmann in Gengenvach . A . 8 . Febr . 1927,Pr . 16 . Febr . 1927.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Dividende des Stahlvereius . Die vielfach ver -

breitete Meldung über die voraussichtliche Dividende
der Vereinigten Stahlwerke A .- G . für das erste Ge -
schästsjahr vom 1. April bis 30. September 1928 be¬
ruht lediglich aus Kombinationen . Die Abschluß -
arbeiten sind infolge der umfangreichen Abwicklungs -
arbeiten mit den Gründerwerken noch nicht abgeschlos -
fen . Es läßt sich zurzeit noch nicht übersehen , ob
eine Dividendenzahlung in Betracht kommt .

Diese offiziöse Mitteilung dürste sehr ernüchternd
wirken , nachdem schon sehr bestimmt lautende Nach -
richten über eine Dividende von 4 Prozent für das
sechs Monate umfassende Geschäftsjahr vorlagen .

Ungewisses Schicksal der ..Agfi ". In der a .-o . G .-V .
5er Agfi A .-G . für Industricmcrtc in Luzern im
17 . Januar wunde über den Stand der Liauidatwn be-
richtet . Der Durchfüboung des mit der I u l i tt 8
Sichel & So . , A .- G . in Main « abgeschlossenen Ver¬
trages begegnen infosern Schwierigkeiten , als » ach
neuem Schweizer Recht Sie einmal beschlossene Liaui -
dotion einer A .-G . nicht mehr rückgängig gemacht wer -
den kann . Ein Tispensgesuch ist noch nicht verbe -
schieden .

In be»ug auf Sichel & Co . bemerkt der Bericht , daß
sich voraussichtlich der per LI . März 1028 ausgewiesene
Liauid ^tionsükerlchuß tiä zum AMnuf des Sverrjahres
erheblich erhöhen werde . Beim Schiele & Bruch -
saler In du st rie « Konzern wevde die Agfi durch
die Sanierung voraussichtlich einen erheblichen und
unerwarteten Ausball erleiden . Mit der A .-G . Gebrü -
der S ch ä n d o r s s konnte noch keine Einigung erzielt
werden . Einen Status konnte die Verwaltung der
Agfi nicht vorlegen , sie nimmt aber an . daß bei der
Durchführung des Vertrages mit Sichel den Aktionären
ein . wenn auch nur bescheidener Teil des Wertes ihrer
Aktien bleiben werde . Tas gesamte Personal ist auf
Ende 1027 entlassen worden . Das Sverria >' r der Sichel -
Gesellschaft läuft im April 1927 ab . Nach den Er ?lä -
rungen der Slgsi . ine noch mehr als die Halste der
Sichel -Aktien im Portefeuille hat , soll , wenn der Siout «
öationsbeschluß nicht rückgängig gemacht werden könnte ,
das Vermögen an die Sichel -Gesellschast übertragen
werden zur Wetterführung dieses Unternehmens .

Verfrühte Dividendeuschät ?ung bei der Bereinigte
Schuhfabriken Bereis -Wessels A . - G. in Augsburg -
Nürnberg . Ueber das Unternehmen wird eine Mel -
dung verbreitet , daß für 1. 26 keine Dividende ver¬
teilt werden könne , daß aber in den letzten Monaten
eine gewisse GcschästSbelebung eingetreten sei , die
für 1927 ein besseres Ergebnis erwarten laste . Tie
Verwaltung des Angsbnrger Unternehmens teilt
laut „ M . N . N ." mit , daß gegenwärtig noch keine
diesbezügle Aenßeruugen gemacht werden können .Wie das Blatt aber von anderer Seite hört , war
zwar der Geschäktsnang für 1920 ungünstig , hat sich
jedoch in letzter Zeit gebessert . Bezüglich einer Divi -
dendenauSschüttung sei sich der Aufsichtsrat noch kei -
neswegs einig .

A .-G . für elektrische und Industrielle Unterneh -« » » gen im L r̂ieut , Zürich . Mit einem Kapital von5 Mill . Fr . wurde diese Holdinggesellschaft gegründet ,die die finanzielle Beteiligung an elektrischen und
industriellen Unternehmungen im Orient bezweckt .Die neue Gesellschaft beteiligt sich vorläufig Haupt »
sachlich an der „Bulgarischen Aktiengesellschaft Grani -
toid " sür elektrische und industrielle Unternehmungen ,Sosia , welche die bedeutendste und modernste Zement »
fabrik des Landes seit Jahren mit bestem Erfolg be -
treibt und auch ein Elektrizitätswerk mit einer Ma -
schincnletstnng von 8000 PS , besten Material haupt¬
sächlich aus den Werkstätten Brown Bovert stammt ,jn Betrieb hat .

Lebensoersicherungs -Gesellschast Phönix i « Wien
«gegründet 1882 ) . Die Gesellschalt , die seit 1889 in
Südentschland tätig ist , hat die Genehmigung des
Reichswirtschastsministers zur Ausdehnung ihres Be -
triebes der Lebensversicherung auf das Gebiet des
ganzen Deutschen Reiches erlangt . Der Phönix ,der in langjähriger Verbindung mit der Münchener
Rückvcrficherungs -Gcscllschaft steht , hat in seinem Ge -
samtgeschäft in verschiedenen Währungen einen Ver -
sichcrungsbestand im Gegenwerte von ungefähr 550
Millionen Reichsmark .

Nähmaschinen - und Fahrradfabrik Bernhard Stoe -
wer A .-G . in Stettin . Der AussichtsratsvorsitzeudeKomm .-Rat Hans Schlesinger hat sein Mandat nie -
dergelegt . Es dürfte sich um die Folge von Ausein -
andersetzuugen mit dem Vorstand handeln . Der Ak-
tienbesitz der Firma Abraham Schlesinger dürfte schonseit langem nur noch sehr gering sein .

Leipziger Bierbrauerei z » Rendnis , Rixbeck & Co .« .»® . Der auf den 18. Februar einzuberufenden
vorgeschlagen , 10 Prozent Dividende

auf die Stammaktien , 6 Prozent auf die Vorzugs -
aktien Lit . A und 10 Prozent ans die VorzugsaktienLit . B zu verteilen .

Ludwig Löwe A .-G ., Berlin . Gegenüber der an -
haltenden Anfwürtsbewegung der Ludwig Löwe -Aktien an der Berliner Börse erklärte die Verwal -
tung dem W .T . B .-.yandelsdienft aus ?lnsrage , daßoaiur in den Verhältnisse » der Gesellschaft gar kein* 11 u d vorliege und weder eine Kapitalserhöhung ,noch eine höhere Dividende zu erwarten sei . In-tverkzeugmaschinen nnd Werkzeugen sei der Auf -
lragsetngang schleppend . Die hauptsächlichsten Abtei -lungeu arbeite » nach wie vor mir vier Tag - in derWoche . Die Kurssteigerung sei allem Anschein nachdurch besondere börsentechnische Momente nnd dasknappe Aktienmaterial verursacht .

A .- G . für Bergbau - , Blci - und Zinksabrikatio « .Nach der „Frkst . Ztg ." ist mit einer erhöhten Divi -
deudenzahlung sür daS Geschäftsjahr 1026 » u
rechnen . ES dürsten jedoch 10 Prozent nicht erreichtwerde » ( I. V . 6 Prozent ». Bei der Ausstellung der

Bilanz Ist auch die Preisbewegung auf dem Metall -
markt zu berücksichtigen , wo die Metallpreise in der
letzten Zelt eine rückläufige Bewegung aufweisen .

Frankfurter Lebenöoerficheruugs - A . -G . Die Eni -
Wicklung des Geschäftes der Lebensversicherungs -
gesellschasten deS VersicherungskonzernS der „Frank -
furter " war , wie uns geschrieben wirb , natürlich
durch die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse
beeinflußt . Trotzdem darf aber , im ganzen betrachtet ,
der Geschäftsverlauf 1S2« alS befriedigend bezeichnet
werden . Die vorläufigen Zahlen zeigen einen Neu -
z u g a n g an Lebensversicherungen bei der „Frank »
furter Leben " von 152 Mill . Rm ., bei der „Vereinig -
teil Berlinischen und Preußischen " von 117 Mill . Rm . ,
bei der „Karlsruher " von 88 Mill . Rm . , bei
der „Nürnberger " von 41 Mill . Rm . , im ganzen
also Neuzugang pro 192« 303 Mill . Rm . Der Ver -
sichcrungsbestand lausgefertigtes Geschäft ! er -
höht sich dadurch im Konzern für Ende 192« auf etwa
1,9 Milliarde Reichsmark Versicherungssumme . Der
Sterblichkeitsverlauf war bei allen Konzerngesell -
schasten auch im letzten Jahr wieder günstig . Es ist
bei allen Konzcrngescllschaften wieder mit einer
weiteren ^ beträchtlichen Zuweisung an die Gewinn -
referve der Versicherten zu rechnen .

Der Abschluß des Schultheiß - Konzerns . Die
Schnltheiß - Patzenhofer Brauerei A .-G .
Berlin weist ein Bruttoerträgnis von 00,77 Mill .
auf gegen 55,73 Mill . im Vorjahr . Anderseits er -
forderten die Unkosten 27,01 li . V . 26,08 ) Mill . ,
Steuern 26,67 (27,74 ) Mill ., Abschreibungen 4,52 13,72)
Mill . Der Reingewinn stieg von 4 .24 aus 8,56 Mill .,
hat sich also mehr als verdoppelt . ES werde » daraus
15 Prozent ( 10 Prozent ) Dividende gezahlt auf
das dividendeberechttgte Stammaktienkapttal von jetzt
88,50 Mill ., das sich bekanntlich durch den Umtausch
der Kahlbaum -Aktien um 13,5 Mill . erhöht hat . Die
ersten vier Monate haben ein besriedigendes Bild
gezeigt , aber der Rest des Jahres bis Ende August
1920 habe infolge ungünstiger Witterung eine dauern »
de , ziemlich gleichmäßige Verminderung des im ersten
Jahresdrittel erzielten Mehrabsatzes gebracht . Da -
nach war der Umsatz aber doch noch größer als im
Vorjahr (genaue Wert - und Mengenziffern werden
wieder nicht angegeben ) . Jn der Bilanz erfchei -
nen als größter Posten unter den Passiven 15,84
(5,59 ) Mill . Einlagen der Kunden und Angestellten .
Die Erhöhung wird damit erklärt , daß in der Haupt -
fache neue Depositen hinzugekommen feien und daß
ferner 3,91 Mill . aus dem Konto Aufwertuug ^ aus -
gleich übernommen wurden . Kreditoren und Akzepte
betragen 3,07 (3,79 ) Mill ., während andererseits die
Guthaben bei Ranken , Konzern - nnd Tochteraesell -
schasten aus 12,55 (9,11 ) Mill . stiegen . Außenstände
sind mit 2,08 (2,06 ) und Vorräte mit 4,00 (3 .16 ) Mill .
angegeben . Die gewährten Darlehen stellten sich ans
4,22 (8,07 ) Mill . und die addierten Wertpapiere und
Beteiligungen auf 5,22 ( 1,18 ) Mill . Darin feien 3,99Mill . Kahlbaum -Aktien enthalten , die dem bekannten
Angebot gewätz durch Barzahlung erworben wurden .
Daneben erscheinen die oben erwähnten 13,5 Mill .
» cnen Aktien noch unter den Aktiven , da der Um «
tausch erst im Dezember vorgenommen wurde . Die
Kasse blieb ungefähr unverändert mit 0,93 (0,98 ) Mill .
Die Lianiditüt erscheint also ziemlich unverändert .

Die O st w e r k e A .- G . weist nach Rm . 618 351
(5 » r.08 > Abschreibungen einen Reingewinn von 8,14
(2,78 ) Mill . ans . woraus bekanntlich 12 (10 ) Prozent
Dividende auf 25 Mlll . Kapital ansoelchiittet werden .
Den Gläubigern einschl . Bankschulden von 19,30
(13,49 ) Mi ? , stehen Verrate von 1,69 (1,70 ) Mill .
gegenüber . Eine Verrechnung des Gewinnes mit
Schnltbeiß sei im beiderseitigen Einverständnis nn -
terblieben , weil die von beiden Gesellschaften erziel -
teil Gewinne dem jetzigen rechnungsmäßigen Schlilstel
(03 : 47 ) sehr nahe kämen .

Ranken
Der erste Hypothekenbankabschluß . Die Hnpotheken -

bank Hamburg schlägt 8 Ii . V . 6 ) Prozent Dividende
auf die Stammaktien und 6 (5 ) Prozent auf die Vor -
zugsaktieu vor . (Vorkriegsdividende 9 Prozent . ) Nach
dem Bericht war das verflofsene Jahr der Dnrchsüh -
rung der Aufwertung der Hypotheken älterer Wäh »
rung gewidmet . Der P f a ^ d b r i e f u m l a u f hat
sich um 24,4 auf 31,4 Mill . Rm . erhöht , der Snpothe -
kenstand entsprechend um 25,5 aus 33,9 Mill . Rm .Das stark erhöhte Kreditaeschäst macht auch bei diesem
Institut eine Kapitalerhöhnng » m 3,88 auf 0 Mill .
Reichsmark nötig . Zunächst soll aus die Aktien von
80 bezw . IM Rm . eine Zuzahluug von 20 bezw . 40
Reichsmark gefordert werden , wodurch sich das Kapi -
tal von 5,12 auf 6,4 Mill . Rm . erhöht . Ans den
2,6 Mill . Rm . neuen Aktien soll ein Bezugsrecht 8 : 3
zu noch zu bestimmendem Kurfe auf 6,4 Mill . Rm .
gewährt werden . 200 000 Rm . sollen von dem Ueber -
nahmekonsortium zugunsten der Bank bestmöglichst
verwertet werden . Eine Vermehrung der Vorrecht ^ -
aktien erfolgt nicht .

Commerz - und Privatbank A .- G . Jn der Aus -
sichtsratssitzuug am Montag wurde , wie bereits an -
gekündigt ( siehe Nr . 12 ) , beschlossen , einer aus den
8 . Februar einzuberufenden a .v . G . -V . die Erhöhungdes Aktienkapitals um 18 Millionen ab 1. Jan . 1027
dividendenbercchttgter Aktien aus 60 Mill . Mark vor -
zuschlagen . Von den neuen Aktien sollen 10 y, Mill .Mark den alten Aktionären im Verhältnis von 1 : 4
zu einem von der Generalversammlung festzusetzen¬den Kurs ( wie verlautet zu 160—170 Prozent ) zum
Bezüge angeboten werden . Die restlichen 7 % Mill .Mark werden von einem Konsortium übernommen ,welches dieselben zugunsten der Bank , und zwar zueinem den voraussichtlichen Bezugspreis übersteigen -
den Kurse bereits verwerten kann . Die Kapitals -
erhöhuug verfolgt bekanntlich den Zweck , die Eigen -
mittel der Bank zu stärken und das Verhältnis zwi -
schen Eigenkapital und fremden Geldern günstiger zugestalten .

DiSkontermäßignng i « Wie » . Die Nationalbank
setzte den Diskontsatz ab 18. Januar von 7 Prozent
aus 6 'A Prozent herab und ermäßigte den Lombard -
zinssuß um Vi Prozent .

Verkehr
Oberrheinschifsahrt.

Der Wasserstand des Oberrheins war in der zurück -
liegenden Woche recht günstig . Der Verkehr auf der
Stiecke Mannheim —Straßburg gestaltete sich recht
lebhaft . Der überwiegende Teil der Ladungsgüter
sind nach wie vor Brennstoffe , nur vereinzelt Ge -
treide oder sonstige Güter . Ein Ausleichtern ist niä >t
notwendig . Die Schlepplöhne gingen aus den srühe -
ren Stand zurück und zwar kostet die Tonne Schlepp -
gut » ach Karlsruhe 40— 45 Psg . und nach Kehl —
Straßburg 90— 100 Pfg . Unfälle ereigneten sich nicht .
Der Verkehr in den Straßburger Hasenanlagen war
lebhast . Eine Verlängerung der Ausladesristen wnrde
bis jetzt nicht bemerkt . Die Talladnngcn ab Straß -
bürg haben in verstärktem Umfange wieder eingesetzt ,
hauptsächlich Erze nach den Ruhrhäse » . Für ein zur
Beladung mit Eisen vorgesehenes Rhelnschiss wurde
für die Strecke von Straßburg nach Köln eine Tages -
miete von 4 Psg . bezahlt . In Karlsruhe ließder Umschlagsbetrieb etwas nach , auch die Holzver -
schissuugen find sehr zurückgegangen . Von Mann »

heim -Rheinan muß berichtet werden . d ° ß d >e Beschak .
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werden konnten . Wenn auch ans der ernen ^ euc
ewe bester - Ausnutzung der Schissstonnage r ° >uab, - r
rtii &ftefit so tritt auf der anderen Seite aber auch
sofort ein Ueberfluß an Schiffsraum ein . ES herrscht
ein Ucberangebot von leeren Schissen . In der zu
rückliegende » Wv -ye wurden daher sehr viele leer -'kabr ^ cuac talwärts verschleppt . Die Schleppkrast
Ächte aus in der Höhe der Talschlepplöhue gab eS
keine Veränderung . All - Anzeichen deuten darauf
hin . daß die Rheinschisfahrt und die Umschlagsbetrieb -
in den kommenden Wochen schweren Sorgen entgegen -
gehen : es ist bedauerlich , aber sehr leicht möglich , daß
die große Beschästignngslosigkeit vom vergangenen
Frühjahr auch heute wieder Platz greift .

Märkte .
Vom Tabakmarkt.

Immer noch fände » seitens süddeutscher Tabak »
pslanzer vereinzelt Ablieferungen von 192<>er Tabak
statt , meist von Ware , die spät verkaust wurde . In
einem rhetnpsälzischen Tabakort wurden insgesamt
320 Zentner vermögen und an eine Firma in Kaisers -
läutern abgeliefert zum Grundpreis von 77 M I-
Zentner , wozu noch Bonitätöznschlage von 2 bis 17
Prozent treten . Bei den Ablieferungen des rhein¬
pfälzischen Tabakorts Berg handelte es sich um Ta -
bak , der durch Hagelschlag notgelitten hat und wofür
daher nnr etwa 50—60 M je 50 Kg . erzielt wurden .
Der oberbadische Pslanzort H - lmlingen (bei Kehl )
verwog jüngst 180 Zentner 1926 er Oberg » , . das an
eine Bruchsaler Firma zu 63 M ic Zentner abging .
Jn Oberbaden sind immer noch einige 1000 Zentner
Obergnt in den Händen der Pslanzer . die die bis -
herigen Gebote als zu niedrig ablehnten . Immer
größere Posten 1926 er Tabaks verlasten letzt die erste
Fermentation und gehen in die sogen . Mai - Fermen -
tation über . Der Eindruck , den die Ware macht , be-
stätigt die bisherige Aussastung , daß die Qualität
recht gut ist und vor allem die Farbe vorteilhaft her -
vorsticht , so daß besonders die Schneldegntherstellung
in dem 192« er Jahrgang ein sehr brauchbares Ma -
terial erhält . Nachfrage nach 1926 er Psalzer Ge -
wachsen zeigte sich in unverminderter Weise , und
wenn auch die hohen Forderungen der Vergärerfir »
men den Verkauf erschwerten , so fanden doch immer
Abschlüste statt .

, . ^ tLWie nicht anders möglich , tendierte auch der Markt
für alte Pfälzer Rohtabake sehr fest . Kürzlich
bo » eine Firma S60 Zentner Pfälzer 1925 er schneide -
guttabak zu 75—85 M je Zentner , je nach Qualität
an . Bei Bezug kleinerer Mengen verlangte eine
badische Firma für 1924 er Zigarrengut , Original -
Umblatt und Einlage , 1 M. und für 1924 er entrippte
Einlage 1.25 M. für das Pfund . Für deutsche Einlage
zeigte sich fortdauernd gutes Jntereffe . wie auch
Schneidegut älterer Jahrgänge , soweit in Qualität
einwandfrei , regem Jntereste begegnete . Die hohen
Preise dürften sich, wie die Verhältnisse nun ein -
mal liegen , auch sür die nächste Zeit behaupten . Am
Markte für Rippen hat sich fortdauernd befrie -
digende Nachfrage gezeigt , insbesondere nach Aus -
laudSware . Jn Pfälzer Nippen konnten sich die
Umsätze übrigens weiter a " sdehnen . Die Rippen -
preise lagen fest mit Neig » » g zum Anziehen .

*
Berlin , 18. Januar . A in t l i ch e P r o d u k t e n -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) . .Märkischer Weizen 264—268 , Marz 28 <.50, Mai
280 .50, Juli 280 .50, Märkischer Roggen 244—248, März262—262 .50—262 .25, Mai 261—261 .50—261, Juli 251.50
bis 250 .50 . Sommergerste 217—245 , Wintergerste 194
bis 207. Märkischer Hafer 170- 189. Mais , loko Ber -
lin 185— 187.

Weizenmehl 84 .75—37.50. Roggenmehl 34.25—36.25.
Weizenkleie 14—14.25. Roggenkleic 14.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 52—66 , kleine Speiseerbsen 30—32 , Futter -
erbsen 21—24, Peluschken 21 —22.50, Ackerbohnen 20
bis 21, Wicken 23—24.50, blaue Lupinen 15—1«, gelbe
Lupinen 15 .50— 1S.50, Seradella , neue 30—82.50, Raps¬
kuchen 16.40—16.50, Leinkuchen 20.80—21 .20, Trocken¬
schnitzel , prompt 10.50—10.60, Soja 19.10—19.80, Kar -
toffelflocken 29.00—80.

Hamburger Warenmärkte vom 18 . Jan . Reis :
Jn neuer Ernte kam es am Platze zu guten Um -
sähen sür das Inland und den Export . Alte Ernte
blieb weniger beachtet . Erhebliche Preisändcrungentraten weder im Loko - noch im Terminhandel ein .VnrmareiS loko 14/7% fh . dito per März —AprilUl7V, st), Siam 000 loko 20—28 st), Bruchreis A I
loko 14/3 sh , dito per Mörz — April 13/6 sh, Patna -
reis 000 loko 29/0 sh, Moulmcin 000 loko 19/9 sh , dito
per April —Mai 19/9 sh , Bastin loko 17/7 ^ sh , Fancy
Blucrose 12 .50 Dollar eis , Screenings 5 .75 bis6 .30 Dollar eis . — Auslandszucker : Der
Markt lag auf schwächeres Amerika sehr rnhig .Tschech. Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/9% sh,dito per Februar —März 18/10J4 sh , dito per Mai
18/llK sh . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware
18/6 sh , dito per Jauuar 18/6 sh , dito per Februar18/7 )4 sh. — Kaffee : Brasilofferteu lagen unvcr -
ändert und bis 6 Penee niedriger . Der Lokomarkt
ist sehr ruhig , da die Zahlungseinstellung einer grö -
ßeren Berliner Firma verstimmte . Zkonsumumsätzesehr gering : Lokopreise behauptet . Extra Prima 0 .97bis 1.12, Prima 0.93— 1.— , Santos Superior 0 .83bis 0.02, Goods 0.85—0.87, Rcgulars 0.82—0.84 , Rio -
Kaffee 0 .75—0.82, Viktoria 0.72—0.79, Sul de Minas0.84—0 .94 : gewaschener zentralmaerik . Kassee : Sal -
vador 1.25— 1.55, Guatemala 1 .20—1.60, Costarica 1.50
bis 2.—. Maragogype 1.90—2 .40. — Schmalz : Ame -
rifun . Steamlard 8154 Dollar . Trans . Purelard In
Tierees . div . Staudmarken 32 ^ —82% Dollar . In
FirkinL je 50 Kg . netto Y, Dollar teurer , in Kisten
j - 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen . Marke Kreuz 37% Dollar .
Kakao : Tendenz ruhig . Der Abzug ist schleppend
bei unveränderten Preisen . — H ü Isen fr > •
Trotzdem die Grnndstimmung freundlich , ölte » °
Geschäft weiterhin ruhig . Preise uno - ränd r , ia
torlaerbsen 61 - 7« , grüne Erbsen 47- .' 7. gr >ine

^
rv

sen bandbelesen 63—68, kleine ferbUn 4« du,
crb

'
seii 26—30, Tellerliusen 74—83, mittlere Linsen

28 .50—42 , weiße Speisebohne » 44- 64.
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 18 Januar 1927

Puit !
°
Frankft . « oldmark PwitTrrankft . Goldm" 1'

36 70 - 37 25
1275 - 13 "00

Weizenmehl
Koggenmehi
Kleie
Erbsen . . ,
>leu . .
Stroh
Biortreber . .
Biertreber ohne Saok . Weizen

4100Weizen Wetu 29 25 - 29 50
Boggen (inländ . ) 25 -50
Sommer • Gerste 25 50 27 00
Haier (inländ .) 20 5U - 2100
Haler (ausländ . )
Mais (gelb ) . 18 50 - 1875
Mais / Mexed ) —

M Getreide , lialsenlrüchte ,
Mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Sack

Tendenz stetig

f. Zentralhäuteanktio » . Stuttgart . 18 . Jan .
(Eig . Drahimcida . ) Bei der hcutigcn Aultiun ge -
langten 18 351 Krvßvielihäute , 22 7IX) Kaldfclle und
1906 Hammelfelle zur Versteigerung . Die Auktion
war gut besucht . Für Kalbfelle und Grotzviehhäute ,
letztere in leichten » nd mittleren Gewichtsklassen , war
Kaufstimmung vorhanden . Die Ausschläge betrugen
L—d Prozent . Dagegen erfolgten die Gebote in
schweren Gewichten schleppend . Preise : Ochsen : AI
bi >j 49 Psund 86,50 , « 1—50 Psd . 75,75—80, 60—79 Pfd .

• 00—92, 80—09 Psd . 87—95, 100 Psd . und mehr 86—03 :
Rinder in den gleichen Gewichtsklassen : 99, bezw . 88
bis 94 , bezw - 93— 100, bezw . 96— 101 : Kuhhäute tu
den gleichen Gewichtsklassen : 76—79 , bezw . 88,50—90,
bezw . 87—95, bezw . 90 ; Aarrenhäute in den gleichen
Gewichtsklassen : 92, bezw . 73,50— 77 , bezw . 74— 79,
bezw . 70—76, bezw . 63—68 ; Kalbfelle : bis 9 Psund
160—167, über 9 Psd . 134,75 — 145 ; Fresser : 94 ; Ham -

melfelle . gesalzen : 71—73 ; norddeutsche Häute , alle
Gewichte 66,50 ; Aussihutzselle 66, alles in Psennigen
je Psund . — Nächste Börse 16 . Februar .

Schlachtvichmarkt i « Freiburg am 17. Januar . Die
Schlaihtuicbpietse betrugen pro Psnnd Lebendgewicht :
Auftrieb : 16 Ochsen : a > 50— 52, 6 ) 47—49 , c ) 45—49 ;
8 Fairen : b) 47—49 ; 17 Kühe und 3 Rinder : o ) 50
bis 52, 6 ) 17—49, c ) 45— 47 , d > 34— 42, e ) 26—32 ;
78 Kalbet : c ) 70—72, d > 68— 70 ; 263 Schweine : c ) 78
bis SO, i>) 75—77. Tendenz : Bei Großvieh und
Schweinen schleppend , Kälber lebhafter . Ueberständer
bei Großvieh und Schweinen .

Südwcstdcutscher Holzmarkt . Der Verein von
Holzinteressenten Südwcstdeutschlands schreibt unS :
Auf dem Schnittholzmarkt hat die im letzten Markt -
bericht erwähnte Belebung in der Nachfrage nach
Bauholz und Brettern nicht angehalten .
Trotzdem weifen aber die Rnndholzpreife eine Bewe -
gung nach oben auf , so daß die Nvhhvlzeinkaufsprcife
nach wie vor in gar keinem Verhältnis zu den er -
zielbaren ^ chnittholzpreisen stehen und diese dem -

zuiolge Verlustpreise bedeuten müssen . Für Nadel -
holzerzeugnissc sind folgende Preise frei Waggon
Karlsruhe festzustellen :
Bauhölzer , je nach Qualität (baukantig , rhein . voll -
kantig , südd . vollkantig , scharskantigl 51 .50—6 ^ M ,
Vorratsholz 47—50 M , reine u . halbreine Bretter , ie
nach Breite 102— 112 M , gute Bretter , je nach Breite
85—92 M , AuSschußbrcttcr , je nach Breite 58— 59
Rahmen , gute 59—61 M,, Abrahmen 52— 53 M, je Ku¬
bikmeter ; Latten , gute 7,5—8 Psg ., Ablatten 5,5—6
Pfg . je laufender Meter : Blochware : Fichte und
Tanne 65—70 Föhre 82—90 . 11 je Kubikmeter ;
Hobelware , gute 2,25 M , unsortierte 1,95 . K, gehobelte
A -Bord 1,75 M. , Rauhspund 1" 1,55 M, je Quadrat¬
meter .

Für ausländische Hobelware lauten die
Notierungen von Schweden , Finnland und Amerika
fortdauernd äußerst fest . Auch die Nachfrage auf dem
Hartholzmarkt hat nachgelassen , während die Nach -

frage nach überseeischen Hart - und Edelhölzern , von
der schon im letzten Bericht gesprochen wurde , anhält .

Bremer Baumwolle < Noiiernng vom 18 . Januar .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fullu
middling colour 28 mm Staple loko 14.61 Dollarcents
per englisches Pfund .

Hamburger Znckertcrminnotlerungen vom 18 . Jan .
März 18 .60 B . , 18.1» ® . ; April 18 .65 SD. , 18.50 G . ;
Mai 18 .70 SB., 18 .65 «) . ; Juni 18.75 B ., 18.65 © . ;
Juli 18 .75 B ., 18 .65 G . ; August 18 .75 SB. , 18 .65 G . ;
Sept . 18 .55 SB. , 18 .80 G . : Oktober 17.05 B .. 18.80 G . ;
Novbr . 16 .65 B ., 16.50 G . ; Dezbr . 16 .70 B .. 16.55 G . :
Oktober -Dezbr . 16.75 B , 16 .60 G . Tendenz matt .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 18 . Jan . fMit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Dei -
merle u . Meule A .- G . I Ein Kilo Feingold 2795 M.
Geld , 2812 M, Brief ; ein Gramm Platin 12.50 M.
Geld , 18 .50 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.80 M.
Geld , 78 .80 .* Brief .

Berliner Metallmarkt vom 18. Jan . Elektrolyt -
fupfer 128.25, Originalhüttenrohzink 64 .50—65, Re -
melted - Plattenzink 59.50—60 , OriginalhÜttenalumi -
niilm 210 , dito 99 Prozent 214 , Reinnickel 840—350,
Antimon -Regulus 118—123, Tilbel -Barren 77.50 bis
78.50.

Berliner Mctallterminuotiernngeu vom 18. Jan .
Kupfer : Jannar 116.50 B . , 115 .75 G . ; Februar
116.75 V . , 116 .50 G . ; März 117 bez . , 117 © ., 117 G . ;
April 117.50 B ., 117.50 G . ; Mai 117.75 B .. 11 .25 G . ;
Juni 118 bez . , 118 B . . 117.75 G . ; Juli 118.25 B .,
118 G . : August 116.75 B .. 116.75 G . ; Sept . 117 B ..
117 G . ; Oktober 117.50 B .. 117.25 G . ; Nov . 117.75 B . .
117.50 G . ; Dezbr . 117.75 bez .. 117.75 B . , 117.50 G .
Tendenz schwächer . — Biet : Januar 58.25 ® . ,
54 .50 G . ; Februar 55.50 B . . 54.75 G . : März 55.75 B . ,
55 .50 G . : April 56 B . , 55.75 G . ; Mai 56 B .. 55.75 G . ;
Juni 56 B . . 55.75 G . ; Juli 56 bez . . 56 B ., 55 .75 G . ;
August 56 bez . , 56 B ., 55.75 G . ; Septbr . 56.25 B . .
56 Oktober 56.50 B . , 5«i G . ; Novbr . 56 bez . ,
56 SB., 56 G . ; Dezbr . 56 bez ., » > B ., 55.75 » . Ten -
denz abgeschwächt .

Börsen
Frankfurt a . St ., 18. Jan . Die anhaltende große

Geldflüffigkeit bildete neben den bereits er «
wähnten günstigen Wirtfchaftsberichten die Hauptstütze
der weiteren A u f w ä r t s b e w e g u n g. Dazu
kamen die optimistischen Monatsberichte
der Deutschen Bank und der Diskonto -Gesellschast ,
welche gleichfalls Kurserhöhungen zu verzeichnen
hatten . Die Spekulation war angesichts des raschen
Aufstiegs der einzelnen Werte etwas vorsichtiger und
ruhiger . Daneben waren noch große PublikumSauf -
träge , sowie rheinische Käufe zu erledigen . Das
Hauptgeschäft hatten Farbenaktien , welche im
Verlaufe bis 840 Prozent anzogen . Daneben war
Rheinfrahl ebenfalls um 1 Proz . erhöht . Auch Zell -
stosfc standen stark im Vordergrunde . Chemische Al -
bert stark gefragt , da sie bekanntlich ein nennens -

von Zellstoff Afchaffenburg und
haben . Montanwerte bedeutend
Oberfchlesifche Werte waren bis

die Rhein -Elbe - Gruppe bis 1,5,
im Verlaufe aber um 0 .25 Pro -

wertes Aktienpaket
Waldhos im Besitz
ruhiger , jedoch fest .
3 Prozent erhöht ,
« tahitrust 1 Prozent
zent abgeschwächt . Mannesman » auf die bekannten
Kapitalserhöhungsabsichten um 4,5 Proz . höher . Kali -
aktien im Verlaufe ruhiger . Westeregeln plus 0,75
Prozent . Bankaktien stärker vernachläffigt und über -
wiegend behauptet . Nur Dresdener und Commerz -
bank je 1 Prozent niedriger . Die gestrige Hausse -
bewegung in dem Metallbank -Konzeru und in der
deutscheu Gold - und Silberscheideanstalt konnte sich
nur mäßig sortfetzen , bei allerdings größeren Um -
sätzen . Metallbank plus 8,75 , Scheideanstalt pl . 2,25 .
Im Verlaufe waren Holzverkohlung wieder 6 bis
7 Prozent höher . Bereinigte chemische Industrie
Frankfurt plus 2,5. Schiffahrtswerte waren schwach.
Hapag minus 2,25 . Am Elektromarkt war die Be -
wegnng ruhiger . Nennenswert gebessert lagen Lah -
meyer . plus 8 , Lechwerke plus 5 Prozent . Am Bau -
markt solgte Zement Heidelberg mit einem Kurs -
lprung von 10,5 Proz . den übrigen Bauaktien . Holz -
mann plus 1,25 , Wayß n . Freytag plus 2,75 Proz .
höher . Die übrigen Werte ruhiger und wenig ver -
ändert . Süddeutsche Zuckeraktisn leicht ermäßigt .
Das Geschäft am Automarkt war ebenfalls still . Der
Börfenverlauf wurde ruhiger , konnte sich jedoch sehr
gut behaupten . Auch österreichische Banken setzten
ihre Erhöhung mäßig fort . Wiener Bankverein 7,6,
Oesterreichifchc Kredit 10,75 . Die Hanptumfätze blie -
ben bei der J . -G . Farbenindnstrie . Der Anleihe -
markt war erneut befestigt . Kriegsanleihe 0,980 , Ab -
lösungsschuld 865 . Bon fremden Renten waren Tür -
ken erhöht .

Am Geldmarkt war TageSgeld unverändert
8 Prozent , MonatSgeld 4 % —6 Prozent .

Am Devisenmarkt stellte sich die Reichsmark
international fester . Zürich blieb schwach. London
gegen Paris 121.995 ^», gegen Mailand 118.87, gegen
Zürich 25.19% . Dollar gegen Mark 4.2160.

Frauksurter Abeudbirfe vom 18 . Jan . Die Abend -
Svrse wurde im Verlaufe wieder lebhafter und
ausgesprochen fest - Farbenaktien lagen ruhi -
ger , dagegen bestand größeres Interesse für Stahl -
truft , trotz der Dividenden -Dementis . Harpen « ,
Siemenswerte . Danatbank und Daimler , sowie
Frankfurter Maschinen waren stark beachtet und stie -
gen mehr al » 8 Prozent . Kaliaktien eher schwächer .
Deutsche Anleihen leicht ermäßigt . Metallbank be-
hanptet und Scheideanstalt unter Gewinnmitnahme
abbröckelnd . Die Börse schloß lebhaft und fest . —
5proz . Reichsanleihe 0,92 , Ablösnngsschuld 862,5 , Ba -
dische Bank 180, Commerzbank ultimo 220 , Deutsche
Banl 194,5 . DiSkontogesellschast ult . 187, Dresdener
Bank 185, Dresdener Bank ijnnge ) 177. Oesterreich .
Kredit 10,5 , Lochumer Bergwerk ult . 101, Deutsch¬
en *. ult . 192, Gelsenkirchen ult . 198, Harpener 201,5 ,
Kali AscherSleben 178, Westeregeln ult . 198,5 , Klöck -
nerwerke 179, Mannesmann 224,75 , Phönix nlt . 141,5,
Rheinstahl 219,25 , Riebeck ult . 190, Laurahütte 99,5 ,
Vereinigte Stahlwerke ult . 159,5.

Hapag ult . 176, Nordd . Lloyd ult . 172 , Reichsbahn
117,5 , Adler Kleyer 129, « .E .G . ult . 176 , Afchafken -
burger Zellstoff 191,25 , Bergmann 176,5 , Zement Hei -
Helberg ult . 161 , Continentale Nürnberg 129, Daim¬
ler 101,25 , Deutsche Erdöl « lt . 185 , Scheideanstalt
ult . 267,5 , Dyckerhoff 56, Farbenindustrie ult . 389,
Felten 175, Frankfurter Maschinen 97,5 , Germania
Linoleum 251 , Hoch- und Tiefbau 131, Holzmann 185,
Metallgesellschaft ult . 213, Neckarsulmer 125, Neckar -
werke 154 , Peters Union 129,5 , Rhein . - ElektrizitntS -
Stamm Mannheim ult . 185, Schnellpresse Franken -
thal 111,25 , Schlickert ' 66,25, Siemens u . Halske ult .
218, Vereinigte Chemische Frankfurt 124,87 , Voigt n ,
Äinfner 144,75 , Wayß u . Frentag 180, Zellstoff Wald¬
hof ult . 267 , Badifcher Zucker 147, Oeilbronn 147,
Offstein 187,25 , Stuttgart 147, Ludwigshasener Walz -
miihbe 189,5 .

Berlin , 18 . Januar . Die f e st e Haltung der
Börse wurde durch die optimistischen Mo -
nats berichte der Deutschen Bank und der DiS -
konto -Gesellschaft von neuem angeregt . Die Hausse -
bewegung hat heute eher noch eine Berschär -
fung erfahren , indem vor allem auf die un -
vermindert flüssigen Geldverhältnisse
und den starken Zustrom von Kaufaufträgen hin -
gewissen wurde . Während die Spekulation selbst
der Haussebewegung im gegenwärtigen Zeitpunkt nur
zögernd solgte , erteilte die Provinz fast lediglich
Kaufaufträge . Die ersten amtlichen Notierungen ,
die sich au den Terminmärkten per Ultimo Januar
verstehen , hielten sich daher wieder mehrere Prozente
über dem gestrigen Schlußniveau . Im Mittelpunkte
standen Montanaktien und von diesen wiederum
Mannesman » , in denen Jnteressenläufe stattsinden ,
hernach Elektrizitätsaktien , Kaliwerte , einige Bank -
aktien und eine erhebliche Anzahl von Spezial -
papieren . Sehr fest lagen bei einer bedeuten -
den Material ! nappheit auch festver¬
zinsliche Werte . In Bankkreifen wird gegen «
über dieser unentwegten Haussewelle daraus hin »
gewiesen , daß nunmehr eine vorsichtigere Einstellung
gegenüber der Entwicklung der Aktienkurse anzuraten
fei , da diese gegenüber den gegenwärtigen Rentabili »
tätSmöglichkeiten zum großen Teil bereits sehr hoch
seien .

Am offenen Geldmarkt lauteten die Sätze
sür TageSgeld offiziell auf 8—5 Prozent , doch wur .
den große Beträge wesentlich darunter angeboten .
MonatSgeld stand mit 5—6)4 Prozent sehr reichlich
zur Verfügung . Nach Warenwechsel trat zu einem
Tat ' von etwa 4% Prozent , ebenso wie nach Privat -
diskonten stärkere Nachfrage Hervor , während das
Material knapp blieb . Der PrtvatdiSkont
wurde weiter um % auf 4 Prozent für
beide Sichten herabgesetzt .

Die große Flüssigkeit hat am Devisenmarkt
die Känse von Dollar und anderen Werten anhalten
lassen , fodaß die fremden Wechselkurse gegen die
Mark auf ihrem festen Niveau verblieben . Kabel -
Berlin 4 .2160 . London —Mailand lag mit 118.50 und
London — Oslo mit 18.97 etwas schwächer . London -
Paris wie bisher 122. '

Berliner NachbSrse vom 18 . Januar . (Big . Draht «

meldg . ) Im Verlause wurde die Börse s ch w « '

ch e r > als eine Mitteilung über die Stahlverein « '

Dividende bekannt wurde , wonach es noch nicht sicher
sei , ob eine Dividende bezahlt werde . Stahlvereln

157,50 . Sehr schwach war Riedel , 132— 127 , Klöcknel «

werke 177, Glanzstpss Elberfeld 467 , Rheinstahl 217,25,
Farbenindnstrie 386,50 , Harpener 199,25, Löwe 844.
Siemens 215.

Mannheim , 18 . Janüar . <E1g . Drävimeldg .j Am
a llen Gebieten bestand heute an der Börse zu er «

höhten Kursen weiter starke Nachfrage »

J .- G . Farbenindnstrie wurden zu 839 , Rheinelektra
zu 185 und Zellstoff Waldhos mit 269,50 umgesetzt -

Kassawerte waren ebenfalls höher gehandelt , währen °

VersichernngSaktien teilweise etwas schwächer lagen .
ES notierten : Badifche Bank 180 , Pfälzische H « v- '

theken 213 . Rheinische Hypothekenbank 218 , RHeiniM
Kreditbank 158, Farbenindnstrie 338,50 , Rhenania <B'
Durlacher -vos 148, Iinner 77. Werger 168, ContineN -

tale Versicherung 109, Mannheimer Versicherung 1™'
Oberrheinische Versicherg . 190, Württemberg . Tran »'

port 45, Seil Wolfs ' 96, Ben , 102, Dingler Masch ' '

nen 6 , Enzingerwerke 94, Gebr . Fahr 58,50 , Gernu ^
'

nia Linoleum 255 , Konserven Braun «5. Mez Söhne
95 , Heidelberger Zement 168, Rheinelektra 185, Wa ?>
u . Freytag 179, Zellstoff Waldhos 269,50.

Devisen .
w Berlin , 18 Januar

ZusehM
f. Brief '

ich
+ c .ot
+ 0 .06
+ ° -°A
+ r .Cl

+ oÄ
+ c .H

1 Pes .
kanad . IM !.

1 Yen .
Itürk i 'k.

1 Pf .
1 D ,

1 Milreis
1 Peso

21 -565
107 i>2

16 76
12 .472

Buenos - Aires
Kanada 1
Japan
Konstantlnooel
I» n <l»n
New -York
Rio de Janeiro
Urmruay - - -
Amsterd - Kotterd 100 G .
Athen 100 Üra . hm .
ISrflss - Antwero 100 BelttJ
1 »an ' .ic 100 Guld .
Helsinefors 100 Ann M
Italien 100 Lira
Jii (tonlavien 100 Dinar
KnDenhneen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Esi -mio
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pros .
Prac 100 Kr .
Schweiz 100 Fros
Sofia 100 Leva
Sna nien 100 Pes .
Stoekh -Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling I 59 .öl
Budapest 100 Penufi 73 6

Basler Devisenbörse . Amtliche
vom 18. Jan . Mitgeteilt von der Basier Handels
bank . I Paris Z0 .66 !̂ . — Berlin 128.12 >S. — Lon »«'
25.20. — Mailand 22.17H . — Brüssel 72 .20. — HÄ
lauft 207 .65. — Neuyork : Kabel 5. 19 >^ ; Scheck 5.18/':
— Canada 5.18Z^ . — Argentinien 2.14. , — M « &rl!
» nd Barcelona 84.70. — Oslo 183.—. — Kopcnhalie '
188.40. — Stockholm 188.75. — Belgrad 9.15. —
forest 2.80. — Budapest 90.70. — Wien 73. 15 . —
schau 57.50. — Prag 15 .87« . — Sofia 8.75.

Berlin , 18 . Jan . O st d e v i s e n : Danzig 81^
bis 81.72, Bukarest 2.285—2.255 , Warschau 46.48—4«. ' '

Kattowitz 46.5S- 46.82 , Posen 46.555—46.795. — N °
ten : Polen , große 46 .485—46 .965.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 18 Janua *

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft. KarlsruW ' I

Adler Kali
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
fiasolin
flrindler Zigarren .Itterkraftwerbe .
Kali -Industrie . . .

• ) G . = gesucht .

Alles zirka
K &mmerkirscb . . . . .
Karlsr. Lebensverslcher.
Krttgershall . . . . . .
Moninger Brauerei . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi & Wienen bergei
Spinnerei Kollitau .
Spinnerei OffenburgZuckerwaren Speck . .

1 l 3
o
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» culMehc » taatspnplcre
^ wangaanleihe
6°/0 Keicha .-Anl
»% do .
4% B .Anl .v .l901

dto . liKM-Oa
dto . 191'J .

8'/, »/» Bad Anl .
v . 1875-80 . .

8' /j % abgeat . .
8'A o),, 1904-Üti .
4»"

oBay E .B An .
8V2»/c ßy . E .B.A
30,„I !ay .E .B .An .
40/oHeas . v . im
4^,0 dto . Reihe .
3Vj % H .abge8t .
8'/j ° 'o Hessen .
3 »/o Hesser , . ,•
8 »/o WUrttemb .
8«/,o /0 ▼. 1881-85
8*4 'r- von 1

0 920
09 9
1090

0 -922
0 » 27

1 -
0.920

115
0 93

0 890
08 . 0
0 890
10 90

0 90

i °lo Slohslsche 17. 1. 18 . 1.
Staatsanleihe —

lO/nSachs ,Keilte —

,u/o Bad . Kohle
iO/oHcsa .Braun .
5°/o Pr . Kalianl .
jO/oPr .Rogg An .
.«/oSach .Braun .
t»/0dto Braunk .
•■"i'odto . Braunk

Snchwerte
15 - 1505

3 30
1:18

PtUz .Hyp .Pfdb
Rhein .

Pfandbriefe
17 .50
14 95

1490

Fremd ® Werte
PI Human luos — 11 30
j»/0 Bos u . Hera . — 40 —

ou Mexlk . am .
innere fRilJ * ' . — — •

17 I
43 .25

18. 1.."/oMexik .konv
*usa . (Gold ) ,

.»Ip Mexikaner
konv . innere

i '/j % Mexlkan .
Irrig . Anl . .

t % Tnrk v 1911
i'A Anat S I
i '/jO/pAnat . S .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II
•Salonik -Monas .">% Tehuantepec

ab 1914 . . 25 50 —

VersichernngM -Aktlen
Erst . All Vers 130 . — 131 . —
FrankonlaVers 90 — 96 . —

Transportwerte
Hapag , . . 80»- 176 176 12
Hordel Lloyd 40 162 87 162 12
Raltim u nhioV —

Baaken
17. 1.

U1 .D . Kredit . 2t 180 -
Bad . Bank . 10 179 . -
üärmst. Bk . 1<K 274 75
Dtsch . Bank 1«. 19 !. 75
Disconto -CS. 160 185. —
Drcad. Bank 80 185 75
Metall Bank 160 192 . -
Oest . Creditanet 10. -
Rh . Crediib 4C 157 .75
Reichsbaiik 100 130 . —
SOd.IMslr -0 in 170 -

11 . 1.
179 75
180 -

25m
186
185 87
203 50

10 50
Ii??
170 -

Indastriowort «
Bochum ,tiuü *m 189 —
Buderus Eis . 2<X122 50
Dsch .Lux .Bg7ttl87
Uelsenk . Bg . 7( ( 189 90
Harpen .Bg KXK)i93 . —
KahABcherel 178 . —
Kali8alBdet . l6' 228 --
KaU Wester . 16«188 75

?6 :Klöcknerw . 60«
Mann ' TV»h »

'langt . Bgb . 5(.
hönix Bgb . 60«

lih . Braunk . 80t
ilh . ßtahlw 300
iiiebeckMon .4(X.
Tellus Bergb . 2t
fjaurahütte . 10 ■
Brau . Wulle 1Ä
\ dt Gebr . . BO
Adler & Opp . 26<
Adlerwerlce . 4(j
\ E .G . . . . 50
Asch Zellst .40t
Bad . Welnh . lb
B.Msch . Dur 200
B. Uhr . Furt . M )
Bergmann . 20>
0em,Heidel .3(x
Daimler Mot 60
D G . u ßsch . 14<
Dyck . & Wid . 6t
Eis . Kaiserei . 40
'' l .TJcht u Kr cc

19. 1.
155. -

184 ^

rfl . Bd .Wolle 10L
Min . Msch . 100
Üttlg Spiunorei
Faber & Schi . 8(
Karbenind . l .Q
Fahr Gebr . 100
Fein . «Jetter 190
Fr .Pokor &WlOO
Kuchs Wagg . 25
Germ .Linol . 100
loldschmidt20l
'^ ritzn .Msch 80
Jrün & Bilf . 18»
iiaid & Neu 30l
-lanfw .Füss 200
tiirecb Kupf . 150
äoeh -u ,Tiefb .2(
Holzmann Ph .W
Holzver .-lnd «0

Inag Erlang . 20
fungh .Gebr . 14*

Kamm Kais 12-

17. 1.
varlsr . Msch . 50 53 25
,vl . 8ch . k B 8t 115 .
vnorr Heilb . 60 172 -
,ione . Braun 15 84 —
ivraußLokom .50 — . —

bahmeyer . 15t
Lech . Angsb 250
-eder Spich . 60

Linolcumw . 12(.
Lud . Walzm . 50(
vlaink .Höch .141
>letallg .Frkf .60
.VlönusStamm 3<
l̂ot Oberur 25,

\'ech Fahrz . 100
eters Union 3t

t' fälz .N .Kays 60
ttein .,G .&Sch .3t
Jh .El .Mann 10t
dto Vorz . 40

ihena . Aach 50
?odberc Par 60

185 . -

«öder Dann . li :^
■Utgerswer . 16(
ĉhn .Frank . 10

3chuckertE1 .70<
>chk . Berneis 4<>
>iem .&Hals .70t
■̂ttdd . Metall 1t>
^ hren .Furtw .40
v'o .& Häff . ßt . 2i>
vVayß &Freyt .4('
/Jell . Wld .St . lO«
<uckf . Wagh . 4
do . Frankth . 4<.
do Heübr . 40
do . Offstein 40
do . ßtuttg . 4

variabel
Benz Motor . oO —
Dsch .Petrol . 160 80 —
Groök .WQrtt .2t 95 - - M
ntsch KrdW OT 181 . - 184 ;

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent - Der niedrigste Nenn
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen ai

Reichsbankdiscont 5 ° /;l. — Reichsbanklombardsatz 7

PestTerainslicho Worte

8°/o L .- y60/q p r . Kali 6
GoJ danleihe . 10 1 1
4,/? Schatz . IV -V
ß°/oD . Reich8an .
4°/o
8V3°/O „
8°/0
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan
4°/0 Pr . Consols
« y/o ..

. 3°/o „
50/0 Mexikaner
4Vj Oest . Sch . 14
40/0 Oest . Goldr
# >/0 Oect .Kronr
40/0 Türk , adm
40/0 T . Bagd . S
40/0 Türk . v . 190j
4° 'o T . Zoll 1911
40/0T .400F .Losr
4°/0 Ung . Goldr
4°/o Ung . Kronr -
6°/o Tenuantep — • —
4V,°/o " - - -

Pfandbrief ©

40/0 Bad . Schatz . ' ""
Berl . Hypothek

26 BL
28 50

3 25

1-4,7 -« u . Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 25 . .
do . Serie 26 . .
do . Komm .S .1-2
Dtsch . Hypoth

S . 1, 4- 24 . ,
Frankf . Hypbk

S . 14 . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43 , 44. 46-52
Gothaer Grund

kred . Abt .42-20
do . Abi . 21
do . Abt . 22
do . Abt . 23
do . Abt . 23a .
do . Korn . lim . 1

16 -20 1630

885 875
16 - 1625
1665 1660
16 .75 16 -35

15 50
103

1550
15 03
080

17 1.
13 75

;eben
'/».
18 1
1375

1030 1019
1387 13 95

_
0 24

14 40 14 50

1425 1425
1475
740

tlambg . Hypbk .
S . 141—6« ) .

^ ecklenb . Hyp -
u . Wbk . 8 . 1-8

•leining . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Mordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preufl . Bodenkr .

8 . 3- 29 . .
iJreuß .Centralb .

86—99, 01—12
Preufl . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr .

Ö. 17- 33 . .
io . S . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Hh .Westf . Bod .-

kredbk . S . 1-13
do . ö . 14 . . . —

Kisen bahn - X k tie n
A.-G . f . Verk . two 221 — 234 50
Hochbahn . 600 103 - 104 87
Süd . Eisenb . 800 172 - 172 -
Baltimore . 101 87 103 . -
Luxemb . P .H .B — — —
Schantung . . 16 — 15 30
Canada -Pacific 8 ^ — 90 —

Mchiflah rts - A ktieu
D. Austrat . 300 — — —
Hapag 300 176 12 177 -50
Hamb . Lad . 300 205 2s 203 . 38
Hansa . . . 50 21 Ä 75 216 26
Kosmos . . 200 173 50 175 25
Nord Uoyd . 40 162 . — 163 . -
Verein . Ebbe 40 92 50 89 —

Bank -Aktie »i
Bk f . Bran -In 2« 222 - 219 —
Barm . B . Vor . 20 186 . — 185 75
Bay . H . u .Wb .^ 222 . - 224 —

14 70
7 74

16 20 16 50

14 50 14 50

7 50 730
1340 13 .40

ßeri .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darrast . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

Brauerei - A ktie «
iingelhard . 30« 177 — 180 . —
Schöfferh -B .250 | 06 - 307 -—
Schulteis -Pa . 20 335 25 334 . —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 35 .25 40 . —
Accumulat 500 164 / 5 166
Adler & Opp . 250 - . — — ,
Adlerh . Glas 200 162 158
Adlwerke . . 40 128 75 128
Allg .Elek .G . 60 1 ? ^ . - 1 7ö
Ammendf . P . 60 236 — 240
Angl .Con .G . 100 — 126
Anna . Stein . 300 96 . — B7
AnnenerGuß 150 30 . — 29
Asch . Zellst . 300 i gg — 191
Augs .Nrb .M.200 14z — 165
Balcke Masch . . —
Barop .Walz . 140 128
Basalt A .-G . 20 lOl .

87

130

1HergerTiefb . 60 302
IU. Anh . M. 100 6b
Bergin .E .W . 200 169 87 174
:tl .Karl . In . 1000 115 -75 116
Hl . Maschin . 100 144 25 144
Hing Nurnb . 50 54 50 s4
Bochum . UuB 60 183 -50 188
tlebr Böhler 100
Braun . Brik . 600 2 05
Brsch -Kohle 150 223
Breitenbg Ze .80 £ 71
Breul . Linol . 250 234
Brem .Vulk 1000 1 26 -

200 .
231
174
237 .
12b

WoUkü . 1000 189 50 186 . -

17. 1. 18. 1.
Brown Bov .ftC. ~
Buderus . . 200 12 125 -
Busch Wagg . 80 91 50 92 59

Charl
°
Wa3fl . 120 133 12 134 37- - " " 8 25 1Chm.Buckau300 1^8 ^ -x

Heyden . 40 140 . — 13 12,, Xlüj UÜU • IV «a~rv̂ . - T * '
„ Gelsenk . 1000 122 - Igt 75
„ Albert . 800 198 - - 204 75

Conc Chem. 400 99 75 100 -
Cont. Caatch 40 132 25 133 —

230 - $ 1 '
50

i ! ,
75 ? Wh

188 50 189 -

W2 - 185 : -

142 25 148-75
166 25 168 -
107i - 109 :75
lifB . — 12J-50
143 143 -

Daimler . . 60
I)elm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch At -Tel . 150
„ I.uxembg . 100

n8ch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eiseuhdlg . 80
„ Maschin . 100

Oonnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
DOrkmip . . 150
DUS8.I5isenh .250
DyckerhoH . 60
Dyn . Nobel 120

Klntr . Brk . 600
Bisen . Kruft 250
Kiek . Lieier . 200
„ Lichtu Kr .60

El . Bd WnU . 100
Smail Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw -100
Ernemann . 50
Eachw . Bg . 600
Ess Steink . 700

163 50 16o 75
195 - 200 -

93 - 94 -
176 - 183 -
184 - — 188 .75
64 87 64 95
65 - 08 -
94 - 94 -50

Wz itt :
75

raberBlelst .140 139 87 142 . -
I .-O .Farh In .100 333 - 337 -
1cldra . Pap . 6« 201 - 204 75
feit . fcGuill 300 172 5J 176 -
Krankt . Zuck . 40 116 . - 115 50
F'ranlionla . 100 19 . — 20 —
Friedrichsh . 800 147 - 147 -
R I ristcr . .60 113 .75 115 75
Fuchs Wagg 0 .55 0 55

Gaggen Ei « .100
Geb .&König 400
3elaen .Bgw . 400
Gelsen . GuB . 400
Genechow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh Glas400
Ges f .e . Unt . 100
l .ülrmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goidsch . 200
GothaerWag . 60
<3örIitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener - 600
Harunann . 60
C .Heoktnann800
Hedwigsb . 260
Hcld &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch KupU60
Hoesch Eis . 600
Hoffm Starke 60
Hohenlohew
Hoi/jnann . 80
A Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hup (eld80
G. M. Hutsch 80

18. 1.

100 .' O 100 . -
189 50 190 -
18 50 19 87

103 - 102 75
äzm

-

™ - 241 -

M ifl :
3
-

7

39 - 138 -

zzz
°-° M

°7
> izg -

19Ü-75 200 : -
»412 54 50

158 : - 16Ö : -

7875 80 -

106 - 112 .50
30 25 31 . 75

18 ^ - 184 -
12350
lbö - 187 -

55 50 56 -
ILZ ii

7
: ;

Jlse Bergb . 200 270 - 271 -
J6sericbAsph .40 169 75 169 75
M. Jüdel &Co . 60 156 - 159 -
■lungh .Gebr . 140 120 — 122 -

Kahla Pore . 100 120 — 132
Kahlbaum - 20 211 225 -
Kali Aschers . 50 i78 75 17J . -
Karlsr Msch 50 5275 55 75
Klöcknerw 600 180 25 i80 37
Köblm .Stark 60 124 . - 127 -
Kolb &Hchül . lOO — 168 . —
Köln -Neuess 60 185 — 188 —

17 . 1. 18 . 1.
Köln -Eottw . 140 ~ —
Kosth . Cell . 80 149 50
Krause & Cie . 60 92 — 92 —

Kronpr .Met . 150 134 — 135 .-
Kyffh. Hütte 20 95 - 96 87

la -hmeyer 150 164 50 171 —
Laurahütte . 60 ö8 50 92 —
I.eopoldegr . 140 131 50 130 50
Linde Eism . 100 192 —
Lindström . 200 206 — . . .
Lingner W . 140 — l31 „
Linke Hoffm . 20 , 99 -

, 99 . 75
Ludw . Löwe 300 306 - 34b -
C. Ix,ren« , 60 13975 i4 | 25
Lüdensch . M. 60 127

140 50

158. -
l^ IB
165 -

IMagdebg M. 80
C .1) . Magirue 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 2«
Mix & GeneatlOO
Motor .Deuti 160
Mttlh .Bergw .700

Sieck .Fahre. 100 124 87 125. -
N' ieder .KohI .800 1987a 139
Nordd . Stgt. 600 201 . - 209 75
..Wollkamm 500 185. — 196 —
Nord. Kraft. 100 111 25 110 25
Nürnb II erk 80 — . — 75 -

- 130 -
154-50
5975

14112

Obersch .Ebf . 60 1
„ Kokswerk .400 l yx
Oeklng -St . . 600 59 75
Orenstein . 200 14

PaMerA .-G. 200 III - 95 -
Phön .Bergb 300 138 - - 140 -
-Inl . Pintsch 500 155 - 162 . -
Pittl Werkz . 1* 1 177 - 1/4 -

Rathg .Wag . 100 110
Ravensb .ßp 200
ReicheltMet .100 HO - 111 . -
lieishoIzPap .120 330 - 330 -
Rh . hraunk 30o 258 50 2b -> 50

17. 1.
Rh . Elektra 100 183 -

Stohlw . . 300 214 - -
., Nass Bg . 100

ÄiM
Rhenania Ch . 20
Rheydt elckt . . ^
ßiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40 128 2
Rock .ASch .1000 1017
Roddergrube400 D 5' -i
Rombach H 300 13 »-
Roscnt .Porz .300 14
Rütgersw . 100 14

4 -

m

HachBeuwerkSO
Sachs Thüring

Porti . Zern . 160
Sachs .Wagg . 50
Sachs Webst, .40
Salzdetfurth 160

angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch 260
Schi . Textii . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eltort
Schritte .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schlickert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlaitiOO
Siemens HaJ .700
Siuner . . . 100
Stallfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & cie - 250
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
Stral Spiel !: .fioii

1*̂ 7-75 132 -

210 . -
75 -

128 . —
225 -
lo4 —
20125

36 . /5
3/ .&U

246 -
l ^

2
-
5

^
2
-

5

255 50
*
S2 75

iäl : :
203 50

8^ 87
L0B- /5
84 87

163 50
248 : -
270 -

"Ä ::
129 -
232 12
2i

3
:
6-

40 -
37 .60

249 -
265 -
114 -

30 - -
lbl :50

76 50
i ! ä .

B
-
7

92 -
275 : -

Tafelglas . . 60 132 . —
Tecklenburg . . 41 . -
TelefonBerJinCö ilQ .
Terra A .-G . SO - _
Thalc Eisen 200 —.
Thome , Fr 400 «18 50 119 -
fransradio 150 159 .2b — . -
TOUf. Floha 200 { jg _ Hg -

41 -
69 .75
,1 -

Union ch .Pr .16t
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt - Kaller220
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
.. TOllfab . 140

Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst, . Grube 60
Weg : Iin -Ru8s40
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
VVfl.D . Hamm 50
Wü . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuQ . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst Wald 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

iN - K
109751g ? '

,
8
°

6
753 ,

8
'

;

MB
Ws -

fS ?: : K
14V 5011
136 - 13

59 75 61
190 - g? «
927c p
9b - $

' it

267 37 2

38 -

18.

Kolonialwert « /
Utech .Ostafr . 50 351 - -
Neil -Guinea . 20 1*50 -'
Otavi -Minen 44 .12

\ Irhtnmtl .
Dsch .Petrol . 160 — - ÜT/
S1oman -Salpet . — . —

psrÄn r.nngm - lL '"
^ jj

Urem . Besig . 20 83 — , »i, ,
O .Sehachth . 500 127 " '

Fein .Iut . 8p . 100 - Vu '
Grün & Biß 180 164 „ }

°0 .
Knorr . . . . 5" 1/3 7v 1 ^ .1
Koll .<- .!ourdL00 ? 4 ^ Z W
Mot . Mannli 100 14b/ ? o) 'j.
Schuh! . Herz vv 81 25 Zß?
WI«sI Ton 200 122 -
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